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Konſervative Partei
und Krbeiterſtand.

Die konſervative Partei hat den Schutz jeder redlichen
Arbeit auf ihre Fahne geſchrieben: Nicht darum hat ſie das
getan, um den Dank der einzelnen Berufsſtände zu ernten,
ſondern aus der Ueberzeugung heraus, daß nur ein zu
friedenes Volk ein glückliches Volk ſein kann. Sie möchte
unſere ſchöne große Reichswohnung ſo freundlich ausge-
ſtalten, daß ſich jeder darin wohl fühlt. Natürlich ſtoßen
ſich wie das Sprichwort ſagt hart im Raume die
Sachen: eine einſeitige Jntereſſenpolitik
iſt darum nie nach dem Geſchmack der
Konſer vativen geweſen. „Jedem das Seine“,
dieſer altpreußiſche Wahlſpruch war für ſie Regel und Richt-
ſchnur ihrer Wirtſchafts- und Sozialpolitik. Solche politi-
ſchen Grundſätze machten es der konſervativen Partei aber
zur beſonderen Pflicht, ihre Fürſorge den wirtſchaftlich
ſchwachen Ständen zuteil werden zu laſſen. Jhr Sinn für
das praktiſch Erreichbare hat ſie davor bewahrt,
eine unfruchtbare Politik zu betreiben.

Bei der letzten Reichstagswahl hat die Sozialdemo-
kratie über 4 Millionen Stimmen auf ihre Kandidaten ver-
einigt. Jn keinem anderen Lande verfügt dieſe Partei über
eine ſo große Anhängerſchaft als bei uns in Deutſchland.
Das iſt um ſo befremdlicher, als in keinem Lande der Welt
auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge ſo viel geleiſtet wird,
als bei uns. Man fragt ſich mit Recht: Worin liegen
die Urſachen dieſer beklagenswerten Er-
ſcheinung?

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ſetzte bekannt
lich bei uns in Deutſchland auf wirtſchaftlichem Gebiete ein
großer Umſchwung ein. An die Stelle des handwerks-
mäßigen Kleinbetriebs trat der induſtrielle Großbetrieb.
Damit war das Schickſal tauſender und abertauſender
Handwerker beſiegelt. Die verheerenden Folgen, die
dieſer Umſtand für das Handwerk zeitigte, wären weſentlich
gemildert worden, wenn damals der Liberalismus im falſch
verſtandenen „Spiel der freien Kräfte“ nicht dem
Handwerk ſeine Organiſation genommen hätte, ohne etwas
anderes an ſeine Stelle zu ſetzen. So ſanken Tauſende

allen Rückhalts beraubt in den Stand der Beſitzloſen
hinab. Damals prägte Karl Mar x, der Vater der Sozial
demokratie, den Satz von dem Untergangdes Klein-
betriebs“ und der „Verelendung der Maſſen“.
Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß dieſe Theorien damals einen
hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit für ſich hatten. Welch
ein gräßliches Bild die Lage der Fabrikarbeiter in jener Zeit
bot, dafür nur ein Beiſpiel: Jm Jahre 1855 erteilte der
preußiſche Miniſter v. der Heydt den Fabrikinſpektoren
der Bezirke Düſſeldorf, Aachen und Arnsberg eine Audienz.
Nachdem dieſe Beamten die ſozialen Verhältniſſe unter den
Fabrikarbeitern geſchildert hatten, brach der Miniſter in die
Worte aus: „Wenn Jhre Berichte wahr ſind,
ſo mag doch lieber die ganze Jnduſtrie zu
grunde gehen!“

Wie ſchon angedeutet, war damals unſer ganzes Wirt-
ſchaftsleben beherrſcht von den Jdeen des Mancheſtertums.
Dieſe liberale Wirtſchaftspolitik, die alles Heil in einer faſt
ſchrankenloſen perſönlichen Freiheit auf allen Gebieten des
Wirtſchaftslebens erblickte, hatte in der Praris die wenn
auch ungewollte Wirkung, daß der Starke über
den Schwachen triumphierte.

Es war darum auch nicht weiter verwunderlich, wenn in
den unteren Volksſchichten die Jdeen eines Ferdinand
Laſſalle und Karl Marx einen mächtigen Widerhall
fanden. Ein falſcher Liberalismus hat der
Sozialdemokratie die Wege geebnet, er war
nach Bismarcks Ausſpruch die „Vorfrucht der Sozial
demokratie“.

Schon in den 60er Jahren waren es konſervative
Männer, die gegen die verderblichen Wirkungen des Man-
cheſtertums warnend ihre Stimme erhoben. Jn einem Vor-
trage, den Hermann Wagner im Jahre 1864 im „Preußiſchen
Volksverein“ ſo nannte ſich damals die politiſche Organi-
ſation der Konſervativen hielt, führte dieſer u. a. aus:

„Dann aber laſſen Sie uns den Hauptnachdruck legen auf die
Wiederherſtellung des Familienlebens in den Arbeiterſtänden,
auf Feſthaltung einer entſprechenden Arbeitszeit, auf Heiligung
des Sonntags und insbeſondere auf Verhinderung des
induſtriellen Raubzuges an den Kindern der Arbeiter. Daran
ſoll ſich anſchließen folgende Aufgabe der Staatsregierung:
KHontrollierung der geſetzlichen Vorſchriften, Anbahnung von
Maßregeln, die es der Regierung ermöglichen, die Lohnfrage
bei einem entſprechenden Streite zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern ſachgemäß zu löſen, ſchließlich Einführung
längerer Arbeitskontrakte.“

Auch befürwortete Wagner warm das Koalitionsrecht
für die Arbeiter. Jm Norddeutſchen Reichstag beantrogten
er und ſeine Freunde (1869) ein Verbot der Fabrikarbeit
von Kindern unter 14 Jahren, die Einführung von Fabrik-
inſpektoren, beſſere Regelung der Sonntagsruhe, ſowie ge
ſetzliche Einführung eines zwölfſtündigen Maximalarbeits-
tages. (Die Arbeitszeit betrug damals in den meiſten
Fabriken 14-16 Stunden.)

Während der Liberalismus in jener Zeit den Arbeiter
ſtand ausſchließlich auf den Weg der Selbſthilfe verwies, war
man in der konſervativen Partei der Ueberzeugung,
daß dieſer Weg allein nicht zum Ziele führt. Sie war davon
durchdrungen, daß dem wirtſchaftlich Schwachen der ſtarke
Arm der Geſetzgebung zu Hilfe kommen muß. Die „Kreuz-
Zeitung“ ſchrieb im Jahre 1869 (Nr. 293): „Warum ſoll
der Arbeiter nicht auch Hilfe vom Staate verlangen, ſoweit
dieſer in der Lage iſt, ſolche gewähren zu können, durch eine
Geſetzgebung, welche den Arbeiter gegen Ausbeutung ſchützt,
gegen die er lediglich auf Grund der Wechſelwirkung von
Angebot und Nachfrage keinen Schutz findet?“

Auch davon war man in der konſer vativen Partei
ſtets durchdrungen, daß die ſozialen Reformen von der
Krone ausgehen müſſen. Daß alles Königtum fortan nur
ein leerer Schall oder eine Deſpotie oder untergehen in
Republik wird, wenn es nicht den hohen ſittlichen Mut hat,
ein Königtum der ſozialen Reform zu werden,
brachte ſchon eine programmatiſche Kundgebung vom Jahre
1856 zum Ausdruck.

Aus Vorſtehendem geht unzweideutig hervor, daß es
die Konſervativen mit der Wahrung der berechtigten
Intereſſen des Arbeiterſtandes ernſt genommen haben.
Es iſt etwas ganz Selbſtverſtändliches, daß ſie die von der
Regierung inaugurierte Sozialpolitik Arbeiterverſiche-
rungs und Arbeiterſchutzgeſetzgebung in den 80er und
er Jahren bis zur Verabſchiedung der Reichsverſicherungs-
ordnung tatkräftig unterſtützte; ja, ohne dieſe tatkräftige
Unterſtützung wäre an eine Durchführung der ſozialen Ge
ſetzgebung gar nicht zu denken geweſen. „Ueberblickt
man dieſe Leiſtungen ſozialkonſervativerPolitik“ ſo ſchreibt Profeſſor Herkner in ſeinem Buche
„Die Arbeiterfrage“ „ſo kann ihnen der Zoll
der Bewunderung nicht verſagt werden. Sie
haben zwar die induſtriealiſtiſche Entwicklung nicht auf-
halten können, aber ſie haben für die unteren und mittleren
Klaſſen einen weit ſchonenderen Verlauf zuſtande
gebracht. Deutſchland hat einen relativ ſtarken Mittelſtand
konſerviert, der durch die „innere Koloniſation“ noch ver
ſtärkt wird. Ueber dieſen großen Errungenſchaften iſt aber
die Förderung der arbeitenden Klaſſen im Wege von
Arbeiterſchutz und Arbeiterverſicherung keineswegs vernach-
läſſigt worden. Und beide Aufgaben konnten bewältigt
werden, ohne daß die wirtſchaftliche Aufwärtsbewegung eine
Einbuße erlitten hat.“

Wenn heute trotzdem noch der größte Teil der Arbeiter
maſſen abſeits von der konſervativen Partei ſteht, ſo trägt
daran im weſentlichen die Verhetzung der unteren
Volksſchichten durch die Sozialdemokratie
ſchuld. Sie hat um nicht den Kredit bei dem Arbeiter
ſtand zu verlieren ein Jntereſſe daran, ſich als alleinige
Vertreterin der Arbeiterintereſſen aufzuſpielen. Das wird
aber nur ſo lange währen, bis der Arbeiterſtand das wahre
Geſicht ſeiner vermeintlichen „Freunde“ erkennt. Die kon
ſervative Partei wird und das iſt doch ſchließlich die wirk
ſamſte Aufklärung getreu ihrer Vergangenheit, auch in
Zukunft ſtets auf dem Plane ſein, wo es gilt, die Jntereſſen
des Arbeiterſtandes, ſoweit ſie mit den Jntereſſen der
anderen Berufsſtände in Einklang zu bringen ſind, wirkſam
zu vertreten. Sie iſt dazu um ſo mehr befähigt, als ſie die
ſoziale Frage nicht allein als eine wirtſchaftliche betrachtet,
ſondern in viel höherem Grade als eine religiös-ſitt-
lich e. Soll die Volksſeele geſunden, ſo kann dies nur durch
die Lebenskraft des Evangeliums geſchehen, des Evan
geliums, das den Wert der einzelnen Menſchenſeele höher
einſchätzt als den der ganzen Welt.

Zur Geſchäftsordnung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes.

Um ein Bild von der Redeflut im Abgeordnetenhauſe
zu geben, ſeien hier einige ſtatiſtiſche Angaben nach einer
privaten Zuſammenſtellung angeführt. In der Seſſion 1911
füllen die Reden der Abgeordneten im offiziellen ſtenographi-
ſchen Bericht insgeſamt 6090 Spalten. Davon entfallen auf
die Konſervativen 933 Spalten, Freikonſervativen 537,
Zentrum 1276, Nationalliberalen 968, Fortſchrittler 1035,
Polen 236, Sozialdemokraten 1086 und Dänen 19 Spalten.
Wie man ſieht, hält die Sozialdemokratie, die nur
ſechs Mitglieder zählt, mit 1086 den Rekord im Reden;
denn auf jeden ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ent
fallen 181 Spalten, während es z. B. die 61 freikonſervativen
Abgeordneten nur auf durchſchnittlich 8,8 Spalten bringen.
Die Sozialdemokraten haben ſich Ergüſſe geleiſtet, die bis
42 Spalten füllen. Beſonders gefürchtet iſt die alljährliche
Rede des Abgeordneten Dr. Liebknecht zum Juſtizetat; er
kann den „Ruhm“ für ſich in Anſpruch nehmen, die längſte
Rede gehalten zu haben (31 Stunden), die in der Geſchichte
des Landtages aufzuweiſen iſt. Jn dieſem Jahre hat er ſich
offenkundig große Beſchränkung auferlegt; denn diesmal hat
er zu ſeinen Auslaſſungen über die preußiſche Rechtspflege
„nur“ 24 Stunde gebraucht.

Zn anderen Ländern, ſo führt hierzu die
„Deutſche Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“ aus, wird die
Redefreiheit ſtark beſchränkt. Die Vereinigten

Staaten, deren Einrichtungen von der Linken mit be-
ſonderer Vorliebe als Muſter angeführt werden, wenn es
in ihren Kram paßt, haben für ihr Repräſentantenhaus eine
auffallend ſcharfe Geſchäftsordnung eingeführt. Danach ſoll
kein Mitglied in der Debatte über irgend eine Frage im
Hauſe oder im Ausſchuß mehr als eine Stunde in An-
ſpruch nehmen, außer in beſonders vorgeſehenen Fällen,
d. h. mit beſonderer Erlaubnis des Hauſes oder als Antrag
ſteller, der zweimal, beim Beginn und Schluß der Debatte,
das Wort nehmen darf.

Eine ſtraffe Geſchäftsordnung gilt auch im eng
liſchen Parlament, deſſen Einrichtungen im Gegenſatz
zu den kontinentalen Parlamenten, die ſich immer mehr und
mehr zu Debattierklubs entwickeln, mußergültig zu nennen
ſind. Die geſamte Ordnungsgewalt im Hauſe liegt. in der
Hand des Sprechers, der keiner Partei angehört und eine
außerordentliche Autorität genießt. Wenn er ſich erhebt, um
zu ſprechen, iſt ſtrengſtes Stillſchweigen Pflicht der Mit-
glieder. Der Sprecher iſt jederzeit befugt, die Debatte zu
unterbrechen, wenn es ſich darum handelt, Wiederholungen
oder Nichtigkeiten, die ein Redner vorbringt, zu verhindern.
Ferner muß der Sprecher Anträgen entgegentreten, die den
geordneten Gang der Geſchäfte ſtören könnten. Der Sprecher
iſt ferner befugt, Verhaftungsbefehle gegen Be-
leidiger zu verfügen. Die Mitglieder des Parlaments
dürfen ihre Plätze während der Ausführungen des Sprechers
nicht verlaſſen. Mitglieder, die den Sprecher unterbrechen
oder ihn nicht ſtill anhören, werden vom Hauſe zur Ordnung
gerufen.

Eine außerordentlich wichtige und vorbildliche Ein-
richtung im engliſchen Parlament iſt die der
„Questions“. Dieſe „Anfragen“ an die Miniſter wer-
den vor Beginn der Verhandlungen ſchriftlich geſtellt und
ſummariſch behandelt. Sie müſſen kurz und präzis abge-
faßt ſein, und ebenſo fällt die Antwort aus. Dieſe Anfragen
erſetzen das, was man bei uns Jnterpellationen
nennt. Wie ſchwerfällig iſt hier der Geſchäftsgang in den
deutſchen Parlamenten! Die Jnterpellation wird zunächſt
eingereicht und ausführlich begründet, dann antwortet der
Miniſter darauf. Jetzt erſt erfolgt die Beſprechung der
Jnterpellation, die ſich oft tagelang hinzieht, wobei ſich
ſchließlich, wie bei der letzten Teuerungsdebatte im Reichs-
tage, rein ſachlich die Zweck loſigkeit der Jnterpellation
herausſtellt. Das hat man auch im Reichstage anerkannt,
deſſen Geſchäftsordnungskommiſſion jetzt die Zulaſſung
ſolcher Anfragen beſchloſſen hat. Leider will man aber auch
hier nicht völlig reinen Tiſch machen, ſondern die Jnter-
pellation daneben noch beibehalten.

Auch ſonſt ſind die engliſchen Parlamentsgewohnheiten
im Vergleich zu den deutſchen recht lehrreich. Die engliſchen
Abgeordneten haben ihre Plätze einzunehmen und inne
zu halten, ſie dürfen nicht in den Gängen herumlaufen oder
am Rednerpult ſtehen. Das Haus iſt mit Würde und An
ſtand zu betreten und zu verlaſſen. Man denke bei dieſer ſo
ſelbſtverſtändlichen Beſtimmung an die panikartige
Flucht der Sozialdemokratie vor dem Aus-
bringen eines Kaiſerhochs. Es iſt ferner verboten,
Bücher, Zeitungen oder Briefe zur Unterhaltung zu leſen,
auch iſt Stillſchweigen zu beobachten. Pulte gibt es nicht;
auch ſind nicht ſo viel Plätze vorhanden, daß alle Mitglieder
zu gleicher Zeit anweſend ſein können. Die Folge davon iſt,
daß nur die Mitglieder, die ein direktes Jntereſſe an der
Verhandlung haben, im Saale verweilen. Dies ſteht in
wohltuendem Gegenſatz zu den r anderer
Parlamente, wo im Plenarſitzungsſaale allerlei Privat
geſchäfte und Privatgeſpräche erledigt werden, was natür
lich dem Anſehen des Parlaments wenig förderlich iſt. Wie
man ſieht, ſind im engliſchen Parlament eine Reihe von Ein-
richtungen im Gebrauch, die wohl geeignet ſind, die Ge-
ſchäfte zu fördern und nutzloſer und koſtſpieliger Zeitver-
geudung entgegenzutreten.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des preußiſchen Abge-
ordnetenhauſes hat zwar in der Seſſion 1911 eine Reihe von
Beſtimmungen angenommen, die geeignet ſind, die Ordnung
im Hauſe aufrecht zu erhalten; dagegen hat ſie dem zweiten
Teil des konſer vativen Antrages, der eine Ein
ſchränkung des Redens bezweckt, ihre Zuſtimmung
verſagt. Das iſt ſehr zubedauern. Alle Parteien,
die eine ſachliche und geſchäftsmäßige Erledigung der
Arbeiten des Abgeordnetenhauſes wünſchen, ſollten bei der
erneuten Beratung über die Geſchäftsordnung mit Ent-
ſchiedenheit für eine Beſchränkung der Redeflut
eintreten. Sie dienen damit nicht allein dem Jntereſſe des
Jnlandes, ſondern fördern auch das Anſehen unſerer Par
lamente, das ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches ohne-
dies ſchon eine erhebliche Einbuße erlitten hat, und zwar in
den Kreiſen, die zu den beſten des Volkes zählen!



Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm in Wien. Seine Majeſtät der

Kaiſer empfing nach dem Dejeuner am Sonnabend den
Miniſter des Auwärtigen, Grafen Berchtold, in
Audienz.

Nach der etwa einſtündigen Audienz fuhr Kaiſer Wil
helm in die Stadt und beſuchte gegen 165 Uhr die Ge-
mahlin des deutſchen Botſchafters, im Palais der Botſchaft,
wo ſämtliche Herren der Botſchaft mit ihren Damen ver-
ſammelt waren. Der Kaiſer wurde vom Votſchafterpaare,
deſſen Tochter und den Damen der Botſchaft empfangen.
Unterdeſſen traf Prinzeſſin Viktoria Luiſe zum Beſuche der
Frau Tſchirſchky im Palais ein. Die Herrſchaften nahmen
den Tee ein und unterhielten ſich etwa eine Stunde mit den
Anweſenden. Dann wurde die Rückfahrt nach Schönbrunn
angetreten. Jm Laufe des Nachmittags ließ Kaiſer Wilhelm
in der Kapuzinergruft an den Särgen der Kaiſerin Eliſabeth
und des Kronprinzen Rudolf Kränze niederlegen.

Kaiſer Franz Joſef verlieh der Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm das Großkreuz des Eliſabethordens.

F Zur Entwicklung von Kiautſchan. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung'“ veröffentlicht Mit-
teilungen des Reichsmarineamts über die Entwicklung des
deutſchen Schutzgebiets Kiautſchau vom Ok-
tober 1910 bis Oktober 1911. Danach zeigt die wirtſchaft-
liche Entwicklung wieder einen erheblichen Auf-
ſchwun g, trotz der oſtaſiatiſchen Wirtſchaftskriſe von 1910,
des Ausbruchs der Peſt in Nordchina und der politiſchen
Umwälzung. Der Wert der Einfuhr nichtchineſiſcher Waren
ausſchließlich der zollfreien Materialien für Eiſenbahn und
Bergbau ſtieg auf etwa 57 Millionen (im Vorjahre rund
52 Millionen) Mark. Die Einfuhr chineſiſcher Waren be-
trug 17 Millionen, die Ausfuhr 65 Millionen Mark (im
Vorjahre 59 Millionen). Der Geſamtwert des Handels ſtieg
um rund 8 Prozent. Die Einfuhr deutſcher Waren, die
zum erſten Male geſondert in der Statiſtik erfaßt ſind, be-
trägt 19 Millionen Mark. Die eigenen Einnahmen des
Schutzgebietes ſtiegen von 4,2 auf 5,3 Millionen aMrk. Die
Deutſch chineſiſche Hochſchule hatte im Frühjahr 1911 176 und
im Herbſt 1911 212 Schüler.

Das Reichsverſicherungsamt weiſt Vorwürfe zurück.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ be-
richtet: Jn der Tagung des auf Grund der Reichsver-
ſicherungsordnung gebildeten großen Senats
am Sonnabend wies vor Eröffnung der Tagesordnung der
Präſident Dr. Kaufmann darauf hin, daß am 21. März
dieſes Jahres von einem Mitglied der bürgerlichen Parteien
über die Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamtes ge-
äußert worden ſei: Das Reichsverſicherungsamt ſcheint in
ſeiner Rechtſprechung gewiſſen Unternehmereinflüſſen ſein
Ohr zu leihen. Gegen dieſen ſchweren Vorwurf
der Parteilichkeit müſſe er nachdrücklich
Widerſpruch erheben.

Bundesratsausführungsbeſtimmungen zum Reichs-
geſetz über die Beſeitigung von Tierkadavern. Man ſchreibt
uns: Das vom letzten Reichstag verabſchiedete Geſetz über
die Beſeitigung von Tierkadavern iſt bisher noch nicht in
Kraft geſetzt, weil ſeine Geltung gleichzeitig mit dem neuen
Viehſeuchengeſetz beginnen ſollte. Da das Viehſeuchengeſetz
nunmehr endgültig am 1. Mai in Kraft treten wird, wird
dieſer Termin auch für die Geltung des Tierkadaver-
geſetzes feſtgeſetzt werden. Jn dem Geſetz iſt vorgeſehen,
daß der Bundesrat zu beſtimmen hat, inwieweit und
in welcher Weiſe eine Verwendung von
Kadaverteilen zuläſſig iſt. Hierüber werden nun
ſchon in nächſter Zeit Ausführungsbe ſtimmungen
des Bundesrats erlaſſen werden. Das Geſetz ſieht
weiter vor, daß die Landesregierungen Vorſchriften über die
Art der unſchädlichen Beſeitigung erlaſſen und den Kreis der
Tiere, auf welche ſich die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes
beziehen, noch erweitern können. Ebenſo bleibt es den
Landesregierungen überlaſſen, das Abdeckereiweſen ein
ſchließlich des Betriebes für Anlagen zur gewerbsmäßigen
Beſeitigung oder Verarbeitung von Kadavern in Abweichung
von der Gewerbeordnung zu regeln. Aus dieſem Grunde
müſſen auch die Bundesregierungen ihrer-
ſeits noch Ausführungsbeſtimmungen zu
dem Geſetz erlaſſen. Mit Rückſicht auf den nahen Termin
des Jnkrafttretens des Geſetzes läßt ſich annehmen, daß die
Ausführungsbeſtimmungen ſchon in allernächſter Zeit er-
ſcheinen werden.

Die Einnahmen der Eiſenbahu. Jn den erſten elf
Monaten des laufenden Rechnungsjahres haben die Ein-
nahmen der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
2110,3 Millionen Mark oder 149,5 Millionen Mark
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen.
Von dieſen Einnahmen kommen 589,1 Millionen Mark oder
29,7 Millionen Mark mehr auf den Perſonen und Gepäck-
verkehr, 1406,5 Millionen Mark oder 118,3 Millionen Mark
mehr auf den Güterverkehr, und 114,7 Millionen Mark oder
1,5 Millionen Mark mehr auf andere Quellen. Gegen
über dem elfmonatigen Etatsanſatze weiſt die tat-
ſächliche Einnahme ein Mehr von 105 Millionen
Mark auf. Der Monat Februar hat einen Ertrag von
176,4 Millionen Mark abgeworfen, wovon auf den Perſonen-
und Gepäckverkehr 39,5 Millionen Mark, auf den Güterver-
kehr 127,2 Millionen Mark, und auf andere Quellen
9,7 Millionen Mark entfielen.

Wagner von Soxhlet. Herr Rechtsanwalt Staedel
in Darmſtadt ſchreibt uns: Einige Zeitungen bringen die
Nachricht, daß die Staatsanwaltſchaft beim hieſigen Landgericht
beantragt hat, das ſeit mehr als Jahresfriſt gegen Geheimrat
von Soxhlet in München wegen Beleidigung des Geh. Hofrat

Prof. Dr. Wagner in Darmſtadt ſchwebende Verfahren einzu
ſtellen und Soxhlet, außer r zu ſetzen. Dieſe Nachricht
iſt richt i g. Jch nehme jedoch als Rechtsbeiſtand Wagners Ver
anlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die Einſtellung nicht be
antragt wird, weil Soxhlet etwa den Wahrheitsbeweis für ſeine
Behauptungen erbracht hätte, ſondern weil ihm der 8., 1098,
Wahrung berechtigter Jntereſſen, zuſtatten komme.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 23. März.
Am Miniſtertiſch: von Trott zu Solz.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnet die Sitzung 10 Uhr 15 Min.
Zunächſt wird der Antrag Schiffer (natl.) auf Annahme eines

Geſetzentwurfs betreffend die Deklaration und Ergänzung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes an die Unterrichtskommiſſion verwieſen.

Es folgt die Weiterberatung des Kultusetats bei dem Kapitel
„Elementarunterrichtsweſen“.

Es liegt vor ein Antrag v. Campe (natl.) auf Beſeitigung
der überfüllten Klaſſen. Ein Antrag Hoff (Vp.) will den Antrag
v. Campe dahin ergänzen, daß auch die Halbtagsſchulen beſeitigt
werden. Ein Antrag Heß (Zentr.) will die Beſtimmung, wonach
Volksſchullehrer zur Ausübung der Jagd der Genehmigung der
vorgeſetzten Dienſtbehörde bedürfen, aufheben.

Abg. v. Campe (natl.): Rund eine halbe Million Volksſchüler
werden noch in Halbtagsſchulen unterrichtet. Zahlreiche Klaſſen
haben eine Beſetzung von über hundert Kindern.
ſtände können auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden.
Ein Regierungskommiſſar erklärt: Allgemeine Beſtimmungen,

wonach das Recht an der Ausübung der Jagd gehindert wird,
beſtehen nicht. Es wird nur bei den Geſuchen der Lehrer um Er
teilung des Jagdſcheins geprüft, ob ihre Perſonalverhältniſſe zurGewahrung des Geſuchs angetan ſind.

Abg. Göbel (Zentr.) bittet um Erhöhung der ſtaatlichen Zu
ſchüſſe an die Gemeinden zum Zwecke der Gewährung höherer
Ortszulagen. Nachdem ſich Abg. Clairon d'Hauſſonville gegen den
Zentrumsantrag ausgeſprochen, wird dieſer zurückgezogen.

Abg. Vorchardt (Soz.) weiſt auf die hohen Schullaſten der
Gemeinden hin. Der Redner wird während ſeiner Ausführungen
zweimal zur Sache gerufen. Als er erwidert, er ſei bei der
Sache, und laſſe ſich nur mit Gewalt das Wort entziehen, wird er
zur Ordnung gerufen. Nach einem nochmaligen Ruf zur Sache
beſchließt das Haus mit den Stimmen der Rechten und des Zen-
trums, dem Abgeordneten Borchardt das Wort zu entziehen. Der
Redner verläßt die Tribüne.

Der Antrag Hoff wird abgelehnt, der Antrag v. Campe der
Budgetkommiſſion überwieſen.

Abg. Schmidt (Ztr.) tritt für Beſſerſtellung der Mittelſchul-
lehrer ein.

Abg. Marx (Ztr.): Die katholiſchen Volksſchulen müſſen mehr
Zuſchüſſe erhalten. Es iſt zu beklagen, daß in Städten, wie z. B.
in Bütow, wo die katholiſchen Schüler in der Mehrheit ſind, nicht
katholiſche, ſondern Simultanſchulen errichtet werden.

Der Antrag Heß (Ztr.) betreffend Erhöhung der Entſchädi-
gung der Volksſchullehrer für die Teilnahme an den Kreis
konferenzen wird an die Budgetkommiſſion verwieſen.

Abg. Stanke (Ztr.) und Abg. (Faltir (Ztr.) beklagen die
Unterdrückung der polniſchen Sprache in Oberſchleſien.

Abg. v. Campe (natlib.) begründet ſeinen Antrag, Ein-
richtungen zu treffen, durch die Volksſchullehrern eine beſſere
Möglichkeit zu wiſſenſchaftlicher Fortbildung auf den Univerſi-
täten gegeben wird.

Kulutusminiſter von Trott zu Solz: Auf Grund eingehender
Prüfungen iſt die Unterrichtsverwaltung in der Frage der Weiter-
bildung der Lehrer zu der Errichtung von Kurſen in den Uni-
verſitäten gekommen. Solche Kurſe beſtehen in Berlin und Poſen,
und für Münſter iſt ein ſolcher Kurſus in Ausſicht genommen.
Wir ſind bemüht, die Seminare immer beſſer und leiſtungsfähiger
zu geſtalten. Neue Einrichtungen für Lehrer an den Univerſitäten
wollen wir jetzt nicht ſchaffen, ſondern erſt eine Zeitlang auf dem
eingeſchlagenen Wege weiterarbeiten. Vorausſetzung für die Teil-
nahme an den Kurſen iſt die Ablegung des Mittelſchullehrer-
examens.

Abg. Dittrich (Ztr.): Mit den Ausführungen des Miniſters
ſind wir völlig einverſtanden. Gegen den Antrag v. Campe haben
wir erhebliche Bedenken.

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.): Wir bezweifeln,
daß die Ausführung des Antrags für die Allgemeinheit von
großem Nutzen ſein wird. Wir ſind aber bereit, an der weiteren
Prüfung der Angelegenheit in der Kommiſſion mitzuwirken.

Abg. Dr. Schepp (Vp.) begründet den Antrag Aronſohn, wo
nach den Volksſchullehrern der Zutritt zum akademiſchen Stu-
dium in ähnlicher Weiſe geſtattet wird wie in Sachſen, Heſſen,
Oldenburg, Bayern und Württemberg.

Die Anträge v. Campe und Aronſohn werden der Unterrichts-
kommiſſion überwieſen.

Abg. v. Goßler (konſ.): Wir wünſchen, daß dem Verein für
ländliche Wohlfahrt eine größere Summe zur Verfügung geſtellt
wird. Jnsbeſondere ſollten die Beſtrebungen der Landpflege
ſchweſtern gefördert werden.
kratie nehmen wir auf mit allen dem Staate und der bürger-
lichen Geſellſchaft zu Gebote ſtehenden Machtmitteln. Wir ſind
überzeugt, daß die in erſter Linie zur Jugendpflege berufenen
Lehrer mit wenigen Ausnahmen königstreu ſind. Jch bitte um
Annahme meines Antrages auf Förderung der Pflege der ſchul-
entlaſſenen weiblichen Jugend.

Abg. v. Kardorff (freikonſ.): Wir wünſchen, daß die Jugend-
pflege mit der Fortbildungsſchule in organiſchen Zuſammenhang
gebracht wird. Die Beſtrebungen des Vereins „Jungdeutſchland“
wollen wir gern unterſtützen. Wir hoffen, daß die Jugendpflege
unſere jungen Leute wieder dazu bringt, daß die großen natio-
nalen Fragen bei ihnen in den Vordergrund gerückt werden.

Abg. Keſternich (Ztr.): Wir erkennen die Mitwirkung der
Geiſtlichkeit bei der Jugendpflege dankbar an und erwarten als
Folge dieſer Beſtrebung das Heranreifen eines an Leib und
Seele geſunden Geſchlechts. Vereine, die nicht auf dem Boden
des Chriſtentums und des Vaterlandes ſtehen, dürfen keine ſtaat-
liche Unterſtützung erhalten.

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt.

Schluß 345 Uhr.

Solche Zu

Den Kampf gegen die Sozialdemo-

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 23. März.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Kühn.
Präſident Kämpf eröffnet die Sie um 11 Uhr 20 Min.
Zur Beratung ſteht zunächſt das EtaktNotgeſetz.

taatsſekretär Kühn: Jch habe zum erſten Male in meiner
r Stellung die Ehre, ein Etatgeſetz zu vertreten.
ines auszuſprechen iſt mir r Es bedauertniemand lebhafter als ich den Abgang des Mannes, der vor mir

an dieſer Stelle geſtanden hat, und der die allgemeinen Richt-
linien für die Finanzpolitik des Reiches für alle Zukunft inmuſtergültiger Weiſe feſtgelegt. (Lebhaftes allſeitiges Bravo.)
Das vorliegende Geſetz iſt. rein formaler Natur. in dieſem
Jahre der Etat nicht rechtgeitig fertiggeſtellt werden konnte, liegt
zum Teil an dem ſpäten Termin der Wahlen. Und vielleicht iſt
es auch gut, daß wir über den neuen Etat erſt verhandeln, wenn
wir die Ergebniſſe von 1911 überſehen können.

Abg. Baſſermann (natl.): Wir ſtimmen der Vorlage trotz
unſerer Bedenken gegen S 1 zu und verwahren uns dagegen, daß
aus unſerer heutigen Zuſtimmung Konſequenzen für die Zu
n en werden.

Abg. Fiſchbeck (fortſchr. Vp.): Wir hegen ähnliche Bedenken
n beantragen Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkom-
miſſion.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Jch ſchließe mich den Vorred-
nern an.

Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommiſſion. Es folgt
die erſte Leſung des Protokolls zur Brüſſeler Zuckerkonvention.

Schatzſekretär Kühn: Der Vertrag von 1902 war für uns
auch ein Sprung ins Dunkle. Trotzdem hat der Konſum erheblich
zugenommen. Nun haben wir Rußland weitere Vorteile ein-
räumen müſſen, und es könnte die Zeit kommen, wo die Kon-
vention durch derartige Vergünſtigungen für Rußland für uns
jeden Wert verliert. (Sehr richtig!) Jetzt iſt aber dieſer Zeil-
punkt noch nicht gekommen. Wir wollten Rußland keine
Schwierigkeiten machen, ſondern nur unſere berechtigten Jnter-
eſſen wahren. Wir haben ſchwere Opfer gebracht, aber die Kon
vention iſt dieſe Opfer wert. Jedenfalls iſt der ruſſiſche Wett-
bewerb an eine beſtimmte Grenze geſeſſelt, wir haben unſerer
Zuckerinduſtrie die Exportmöglichkeit geſichert und den inländi-
ſchen Konſum auf weitere fünf Jahre vor höheren Zuckerpreiſen
geſichert.

Abg. Schwabach (natl.) verlieſt eine Proteſtreſolution der
Braunſchweigiſchen Zuckerinduſtrie.

Abg. SchwerinLöwitz (konſ.): Es fragt ſich für uns, ob ein
vertragsloſer Zuſtand den jetzigen Bedingungen vorzugziehen ſei.
Man hätte einzelnen Staaten nicht noch weitere Vorrechte ge
währen ſollen. Da die Regierung aber aus nationaler Courtoiſie
in gewiſſen Punkten nachgegeben hat, ſo wird ein Teil meiner
Freunde mit mir gegen die Konvention ſtimmen.
Abg. Bernſtein (Soz.): Wir können der Konvention unſere
Zuſtimmung nicht verſagen, wenn wir auch ſchwere Bedenken da-
gegen haben. Dringend nötig iſt die Herabſetzung des Zuckerzolls.

Abg. Sieg (natl.): Wir hoffen, daß das Verſprechen der Re
gierung auf Herabſetzung der Zuckerſteuer erfüllt wird. Ein Teil
meiner Freunde und ich werden für die Konvention ſtimmen, ein
anderer Teil dagegen.

Schatzſekretär Kühn: Einer Umgehung der Konvention
ſeitens Rußlands werden wir kraftvoll entgegentreten.

Abg. Doormann (fortſchr. Volksp.): Wir ſtimmen der Kon-
vention ohne Ausnahme zu. Der Vertrag iſt nicht beſonders
gut, doch ziehen wir ihn einem vertragsloſen Zuſtande vor.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Lob iſt der Konvention aus keinem
Munde geſpendet worden. Allerdings wird ſie nur als not
wendiges Uebel angeſehen. Bei mehr Rückgrat hätten wir von
Rußland und England ſicherlich mehr erreicht. Vielleicht iſt ein
beſſeres Abkommen noch möglich, deshalb lehnen wir den Ver-
trag ab.

Abg. Spahn (Ztr.): Wir ſind überzeugt, daß wir zu einem
beſſeren Vertrag nicht kommen werden. Deshalb ſtimmen wir
dieſem Abkommen zu. Auch Kommiſſionsberatung halten wir
nicht für nötig, da ſie praktiſche Erfolge nicht zeitigen würde.

Abg. v. Meding (Welfe): Jm Jntereſſe unſerer ſüdhannover-
ſchen Rübenbauer bedauern wir die Konvention. Rußland ver-
größert ſeine Ausfuhrmöglichkeit und zwar namentlich dadurch,
daß es ein verſtecktes Prämienſyſtem ſchlimmſter Sorte hat. Die
Peg ws muß für Milderung der Zuckerverbrauchsabgabe
orgen.

Graf SchwerinLöwitz: Wenn gemeint wurde, wir Konſer-
vativen würden uns einer Herabſetzung der Zuckerſteuer wider-
ſetzen, ſo beruht das auf einer Unkenntnis der Sachlage. Auf
meinen Antrag hin hat der Reichstag ſeinerzeit beſchloſſen, die
Abgabe von 14 auf 10 Mk. herabzuſetzen.

Abg. Kleye (natl.): Namens einer Minderheit der national-
liberalen Partei muß ich mich ganz entſchieden gegen die Kon-
vention ausſprechen. Jn ganz Mitteldeutſchland würde man die
Ablehnung derſelben mit Freuden begrüßen.

Abg. Wurm (Soz.): Tatſächlich wird jetzt anerkannt, daß der
Zucker ein Volksnahrungsmittel iſt, deſſen Konſum durch billige
Preiſe gefördert werden muß.

Abg. VogtHall (konſ.): Wir bedauern die Bevorzugung Ruß-
lands und hätten den ausſichtsreichen Kampf zugunſten unſerer
heimiſchen Jnduſtrie vorgezogen.

Abg. Koch (Vp.): Nach längeren Erwägungen bin ich, obwohl
ſelbſt ein großer Rübenbauer, dazu gekommen, der Konvention
zuzuſtimmen.

Bei der nun erfolgenden Abſtimmung über S 2 wurde dieſer
gegen die Stimmen der Reichspartei, der wirtſch. Vereinigung
und eines Teiles der Konſervativen ſowie einiger Nationallibe-
ralen angenommen.

Die übrigen Paragraphen werden daraufhin für angenommen
erklärt und ſodann die ganze Vorlage auch in zweiter Leſung an
genommen.

Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird
per beim Kapitel „Förderung von Kleinwohnungen“ fort-
geſetzt.

Abg. Jaeger (Ztr.): Der Kampf gegen die Mietskaſernen muß
mit Energie geführt werden. Für das Kleinwohnungsweſen
müſſen große Mittel verfügbar gemacht werden. Der Erlaß eines
Reichswohnungsgeſetzes iſt notwendig.

Staatsſekretär Delbrück: Das Rundſchreiben des Reichsver-
ſicherungsamtes vom Mai 1910 iſt zum Gegenſtande einer ab
fälligen Kritik gemacht worden. Es muß in erſter Linie daran
feſtgehalten werden, die Zinserträge dazu zu verwenden, daß die
von den Verſicherten zu fordernde Rente gedeckt wird. Lediglich
aus dieſer Rückſicht ſah ſich das Reichsverſicherungsamt ver-
pflichtet, auf vorſichtige Verwaltung der Kapitalien zu dringen,

Alleinvertreter:

B. Döll,
Gr. Vlrichstr. 33/34.
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ueberflüſſige Härten ſollten bei Erhöhung des Zinsfußes auf
314 Prozent vermieden, insbeſondere auch hinſichtlich der Kün-
digung der Kapitalien Rückſicht genommen werden. Wenn auch in
einzelnen Fällen die Rentenempfänger ſchmerzlich berührt ſind,
ſo hat doch das Reichsverſicherungsamt ſtets Verſtändnis für ſeine
ſozialen Aufgaben gezeigt. Jch werde gern an der Kommiſſion
teilnehmen, um die Grundſätze gemeinſchaftlich zu erörtern, nach
denen wir den unzweifelhaft beſtehenden Uebelſtänden im Woh-
nungsweſen begegnen können.

Abg. Göttnig (natlib.): Alle Quellen, die zu dieſem wichtigen
Werk vorhanden ſind, müſſen erſchloſſen werden.

Abg. v. Morawski (Pole) empfiehlt eine Reſolution auf Vor
legung eines Geſetzes zur Regelung des Wohnungsweſens.

Abg. Fiſcher Hannover (Soz.): Die Wohnungsfrage läßt ſich
in kapitaliſtiſchem Staat nicht löſen. Wir bedürfen zunächſt einer
beſſeren Wirtſchaftsform, und die iſt die ſozialiſtiſche.

Abg. Schirmer (Ztr.): Der Staatsſekretär mag im nächſten
Jahre eine größere Summe einſtellen, damit der fortgeſetzten
Wohnungspreisſteigerung vorgebeugt werden kann.

Damit ſchließt die Debatte. Die Einſetzung einer Kom
miſſion zur Beratung der zur Wohnungsfrage eingebrachten
Reſolutionen wird beſchloſſen.

Die Einnahmen des Etats des Reichsamtes des Jnnern wer
den ohne Debatte genehmigt. Damit iſt der Etat des Reichsamts
des Jnnern angenommen.

Es folgt der Etat der Reichs-Poſt-
waltung.

Abg. Zubeil (Soz.): Die Bezahlung der Poſtunterbeamten
iſt unzureichend. Das Gratifikationsweſen wird ſo gehandhabt,
daß es nur zu weiterer Unzufriedenheit Anlaß bietet. Der
Wohnungsgeldzuſchuß bedarf einer Reviſion zu Gunſten der
Unterbeamten. „Auf einzelnen Poſtämtern werden die Unter-
beamten derartig ausgenutzt, daß ihre Geſundheit ſhyſtematiſch
dadurch gefährdet wird. Einzelnen Poſtdirektoren ſollte man für
den Verkehr mit den Unterbeamten „Knigges Umgang mit
Menſchen“ ſchenken, wir würden die Mittel gern dazu bewilligen.
Der Dienſt in den Bahnzügen iſt zu lang. Den Unterbeamten
wird unbilligerweiſe verwehrt, ſich bei Beſchwerden eines Rechts
beiſtandes zu bedienen. Der jetzige Staatsſekretär hat es nicht
verſtanden, ſich die Liebe ſeiner Unterbeamten zu erwerben.
Dafür blickt er nach oben, um ſich den Dank für die Ueberſchüſſe
zu holen. Wenn (nach rechts) die Unterbeamten ſo behandelt
werden, haben ſie keine Luſt, ihren Eid zu halten. Präſident
Kaempf ruft den Redner zur Ordnung.

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr.
und Wahlprüfungen.) Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Bisher ſind in den Dardanellen zwei Reihen von je
o HKontaktminen gelegt worden. Wie verlautet, ſind gleich
nach dem Legen der Minen vier explodiert, ohne jedoch Schaden

anzurkchten. S
Vereinigte Staaten von Amerika. Staatsſekretär

Knox hat dem Staatsdepartement auf drahtloſem Wege vom
Kreuzer „Waſhington“ aus mitgeteilt, daß ſeine Reiſe nach
Lateiniſch- Amerika die gewünſchten Ergebniſſe ge
zeitigt habe. Wie verlautet, war es der Hauptzweck der Reiſe,
über deren volle Bedeutung wohl keine amtliche Bekanntmachung
herausgegeben wird, rine Grundlage für engere Beziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Lateiniſch-Amerika zu
ſchaffen, um jeder Möglichkeit eines europäiſchen Angriffs auf
deſſen Handel oder Politik vorzubeugen.

Sur Bergarbeiterbewegung.
Aus Deutſchland.

Auf dem Hildebrand-Schacht der Gottesſegen- Grube
bei Beuthen, Oberſchleſien, waren Freitag nachmittag bei
einer Belegſchaft von 397 Mann noch 42 ausſtändig. Bei der
Frühſchicht am Sonnabend ſind von 626 Mann 103 nicht einge-

und Telegraphen-Ver-

(Vorher Zuckerkonvention

fahren, dagegen 87 mehr. als am Tage vorher. Auf der
Friedensgrube der oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs-
Aktiengeſellſchaft iſt der Streik beendet. Die Belegſchaft iſt
vollzählig eingefahren. Irgend welche Zugeſtändniſſe ſind nicht
gemacht worden.

Auf den Velſenſchächten der Berginſpektion Knürow ging
bei der Frühſchicht am Sonnabend die Zahl der Ausſtändigen
auf die Hälfte zurück. Nachdem einige Entlaſſungen wegen
Kontraktbruchs erfolgt ſind und durch Heranziehung von Gen
darmen ein beſſerer Schutz der Arbeitswilligen ſichergeſtellt
worden iſt, kann die Beendigung der Ausſtandsbewegung als
unmittelbar bevorſtehend angeſehen werden.

Aus Odxrſterreich.
Freitag nachmittag iſt ein Rückgang der Streikbewegung in
folge von Zugeſtändniſſen der Grubenbeſitzer eingetreten. Der
Ausſtand im Teplitzer Revier dürfte bereits beendet ſein. Die
Delegierten der Schächte Friedrich, Adolf Ernſt und Dolbhof III
geben die Wiederaufnahme der Arbeit bekannt, Alle anderen Ge-
werkſchaften erklärten ſich zu den weiteſtgehenden Zugeſtändniſſen
bereit. Die Gewerkſchaft Brucher Werke, wo ſich der Herd des
Ausſtandsgebietes befindet, erklärte ſich in einer Kundgebung zu
Zugeſtändniſſen bereit, falls in allen Schichten die Arbeit bis
Dienstag wieder aufgenommen wird.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Leoben meldet, hat die
Direktion der Oeſterreichiſchen Alpine Montan
geſellſchaft beſchloſſen. den Arbeitern eine Lohn-
erhöhung von ungefähr fünf Prozent zuzugeſtehen. Die Ent-
ſcheidung darüber, ob die Arbeiter mit dieſem Zugeſtändnis ein
verſtanden ſind, wird in dem Sonntag und Montag ſtattfinden
den Bergarbeiterverſammlungen fallen.

Aus England.
Der Bergarbeiterverband hat beſchloſſen, am Mon-

tag vormittag mit der Regierung zuſammenzukommen und
die eigenen Beratungen erſt am Nachmittag wiederaufzunehmen.

Letzte Telegramme.
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen.

Berlin, 23. März. Die Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen verteilt für das Jahr 1911 eine Dividende von
10 Prozent gegen 9 Prozent im Vorjahre und nimmt eine Er-
höhung des Aktienkapitals um 5 Millionen auf 50 Millionen vor.
Die jungen Aktien werden zu 150 Prozent zum Bezuge an-
geboten.

Ein deutſches Symphoniehaus.

Stuttgart, 23. März. Jn einer unter dem Vorſitz des Frei-
herrn von Gleichen-Rußwurm abgehaltenen Sitzung
wurde die Gründung eines Vereins Deutſches Sympho-
niehaus“ beſchloſſen. Der Verein hat den Zweck, zur
Ehrung Beethovens zu deſſen 150jährigem Ge-
burtsfeſt im Jahre 1910 ein Feſtſpielhaus zu errichten auf
Grund von Entwürfen des Architekten Ernſt Haiger in München.
Sitz des Vereins iſt Stuttgart.

Reichsluftfahrzeug Görlitz.
Görlitz, 238. März. Jn der Sonntagsausgabe veröffentlicht

die „Niederſchleſiſche Zeitung' einen Aufruf zur Samm-
lung für ein Flugzeug, das den Namen Görlitz führen ſoll.
Die eingehenden Spenden ſollen dem Kriegsminiſterium
zur Verfügung geſtellt werden.

Zum Prozeß Rochette.
Paris, 23. März. Der Kaſſationshof hat die von Rochette

eingelegte Reviſion verworfen und wird ſpäter einen neuen
Appellationshof zur Erledigung des Prozeſſes beſtimmen.

Zur Exploſion einer Granate.
Colonowska, 23. März. Von den beiden Arbeitern, die durch

die unvorhergeſehene Exploſion einer alten Granate in dem
Hüttenwerke Colonowska ſchwer verletzt wurden, iſt der 30jährige,
verheiratete Theodor Liborska geſtorben. Der andere Verletzte,
der 40jährige Arbeiter Thomas Spallek, liegt ſo ſchwer darnieder,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen wird. Letzterer iſt
Vater von 6 Kindern.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.«G., ſchreibt unter dem
22. März cr. u. a.: Wenngleich der Markt nicht die Lebhaftigkeit
der Vorwoche aufzuweiſen hatte, ſo iſt die Grundtenden z
im Hinblick auf die verſchiedenen bevorſtehenden Transaktionen
als eine feſte zu bezeichnen. Während wir in unſerer letzten
Berichtsperiode über die Umwandlung der Gewerkſchaft Glückauf-
Sondershauſen in eine Aktiengeſellſchaft berichteten, können wir
heute mitteilen, daß die Gewerkſchaft Großherzog von
Sachſen ebenfalls dieſen Plan hegt und in einer dem-
nächſtigen Gewerkenverſammlung die Umwandlungin eine
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 6000000 Mk.
vorſchlagen wird. Die günſtigen Jahresausweiſe der vorgenannten
Geſellſchaften, wonach Glückauf-Sondershauſen einen
Gewinn von 2 336 892 Mk. für das Jahr 1911 gegen 2 1832 919 Mk.
im Jahre 1910, Großherzog von Sachſen 1263 381 Mk.
gegen 1 066 275 Mk. aufzuweiſen haben, ſowie ferner Gerüchte
von weiteren Fuſionen, wobei der Konzern der Deutſchen
Kaliwerke beſonders erwähnt wurde, gaben dem Markte
einige Anregung und größere Ankäufe in Kuxen der Gewerk-
ſchaften Carlsglück und Wilhelmine wurden auf dieſe
Kombinationen zurückgeführt. Die Kursentwickelung war eine
ungleichmäßige. Auf dem Markt der Ausbeutewerte konnten
Alexandershall-Kuxe ihren Höchſtkurs nicht behaupten,
auch Glückauf-Sondershauſen, Hohenzollern,
Kaiſeroda und Wilhelmshall zeigten ſchwächere Tendenz.
Dagegen konnten ſich Burbach nach dem letzten Rückgange um
ca. 200 Mk. erholen. Feſter lagen außerdem Günthershall,
Hohenfels, Sachſen- Weimar und Salzmünde.
Zu anziehenden Kurſen wurden mehrfach die Kuxe der Gewerk-
ſchaft rinnen perß getätigt. Die Werte der ſchachtbauenden
Unternehmungen verlaſſen den Markt größten Teils zu billigen
Kurſen, da die Spekulation nach den vorwöchentlichen Steige
rungen vielfach Gewinnrealiſierungen vornahm. Neuſoll-
ſted t Kuxe gaben um ca. 200 Mk. nach, da gerüchtweiſe ver-
Iautete, daß der ſeit langem erwartete Zuſammenſchluß mit dem
Kaliwerke Sollſtedt vorläufig nicht zuſtande komme. Auf dem
Aktienmarkte wurden Adler, Halleſche Kaliwerke und
Ludwigshall zu beſſeren Preiſen dem Verkehr entnommen.
Größeres Geſchäft entwickelte ſich in Prinz-Adalbert-
Aktien. Heldburg-Aktien, die vorübergehend um ca. 1 Proz.
höher lebhaft gehandelt wurden, ſchwächten ſich zum Schluß
wieder ab.

u e

4 Gewerkſchaft Burbach. Die 10 Millionenanleihe
(Gproz.) der Gewerkſchaft Burbach wird demnächſt aufgelegt.
Voranmeldungen können ſchon jetzt abgegeben werden.
(Vergl. die Anzeige.)

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 23. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210--211
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 215,75--216,50 216,25 Abnahme
im Juli 218,25 2168,50 218,25 C im September 294--204,75
bis 204,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 185--185
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abn. im Mai 190,25 190,50 bis
190,25 Abnahme im Juli 192,50 192,75 192,50 Abnahme
im September 175,00 bis 174,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. im Mai 194,50 194,00 AC,
Abnahme im Juli 194,25 bis 194,60 Abnahma im Septbr.

A. Mars für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,25 28,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 2180
bis 23,90 Abnahme im März AC, Abnahme im Mai

AC, Abn. im Juli M Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März Abnahme im
Mai Okt. 61,90 Br.Frühmarkt. Amtliche Notrerungen.) Berlin, 23. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--210x Ac, Abn. Mai
216--216,75 Abnahme im Juli Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 185,00 185,00 Abnahme im Mai

Ac, Abn. im Juli A, Abn. im Sept. A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00 A.
ſchwere do. 191,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 178,00
bis 182 do. ſchwere 183 188 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 209- 214,
do, mittel 205--208 do. gering 200--204, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209,, mittel 200 bis 205 AC., gering 195 bis 199 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 182 do. abfallender

AMA, runder 174--183 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feme
Taubenerbjen 188 196 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--28,00 Roggenmehl 0 u. !loko 21,80 bis
23,90 A. Weizenkleie grobe 14,10 14,50 feine 14,10
bis 14,50 Roggenkleie 14,10--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen C
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. März 1.20, 23. März 1.20. Grochlitz
1.12, 1,09. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untp.

1.48, 1. 48. Brückenp. 0.94., 0.94. Köſen 0,70, 0.68,
Weißenſels Untp. 0,36, 0.36. Trotha 1.84, 1.80. Als-
leben 1.34, 1.24. Bernburg 0,95, 0.92. Calbe Obp.

1 50, 1.49. Calbe Utv. 0. 60, 0. 58. Grizehne 0.72, 0.68.
Berantwo rtlich Für Volitit und Feuilleion Hr. Walther Hedensleden,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Ebeling für Oert-
liches; Heinrich Mierchner; Schlukredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

im Bureau I im Rathauſe,
Halle a. S., den 20.

Bekannimachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 17. Februar

d. J. bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den ander
weit feſtgeſetzten Fluchtlinienplan für die Grundſtücke „Kleine
Wallſtraße Nr. 5 und 8“ förmlich feſtgeſtellt haben, da Einwen-
dungen gegen ihn nicht erhoben worden ſind.L n immer 28, eingeſehen werden.

ärgz 1912.

Der Plan kann

Der Magiſtrat.

Alle Ueberſchüſſe kommen den

Die Bank hat mit dem Bund

(othaer Iobensvervicherungybank auf Gegenveitigheit.

Verſicherungsbeſtand:

Eine Milliarde 100 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

286 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler, Halle a. S., Mühlweg 20 part.

abgeſchloſſen auf Grund deſſen den Mitgliedern beſonderegetctoſ Vergünſtigungen gewährt werden. [5038

Verſichernngsnehmern zugute.

der Landwirte einen Vertrag

Aus dem Cinschlage
(alſo im Triebe zurück) biete nochApfelhochſtämme, virnenhochſtämme, gormobſthäume

an. Beerenobſtſträucher ausverkauft.

Paul Huber, Halle a. S.

[5284

Junger, ſolider, anſtelliger

wird als Kutſcher geſucht.
an die Exped. d. Ztg.

Kutſcher-Eleve,
welcher jetzt ausgelernt hat und ſich als Chauffeur ausbilden will

Offerten erb. unter Z. c. 6426
[1679

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung derNikolaiſtraße ſoll im Wege der
ettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,

den 28. März 1912, vorm.
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-
dingungen nebſt geringe aus
liegen und auch die Verding-
ungsanſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S. den 22. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Mittwoch u. Donnerstay

unwiderruftich
z Züehung!? z

Säuglingsheim

held-Loiterie
3667 Gewinne

Loſe à 2.20 Mk. empfiehlt, auch
gegen Nachnahme, [5280

Rich. Meye,
ob. Leipziger Str. 46.

Tel. 3731.
Bitte ſofort zu beſtellen.

Einige Zentner
Eſparſetteſamen

l1hat abzugeben
ichard Weber,Gimritz bei Wettin.

Saat- und Speiſe-
Kartoffeln.

3000 Ztr. Prof. Maercker, Wohlt-
mann, Sileſia, Weltwunder,

per Ztr. Mk. 3.50.
2000. Ztr. Jnduſtrie, per Ztr.Mk. 380, offeriert in Kier geſunder

ſortierter Ware (1670
Gustav Dahmer., Danzig,

Kartoffelexport.

zwei belg. Arbeltzpferde
aufs Land zu verkaufen.Aenen Hegel Sennewitz

Trotha. ſ5
Saafkartoffeln,

frühblaue, Juli, à Ztr. 5,50 trocken
23 to date, Wohltmann, Ztr.
5,00, ſaatmäßig verleſen, abzugeb.

Rittergut Queis. [5222

Leere Kiüsten
billig 4 verkaufen. (1587

HerrmannGr. Ulrich u. Steinſtraßen-Ecke.
Schokoladen-Spezial-Geſchäſt.

T 10 Pianinos
g raucht, ſehr r erhalten, v.

678

üthner, Jrmler, Kaps u. a.für t Hrn ne
500. 600. uſw. zu verkaufen.

Jahre Garantie. [5109

göhne angeseh. Elfern,

die Gartenbau u. Gartenkunst
erlernen sollen, find. unt. günstig.
Bedingungen zeitgemässe höhere
Fachausbild. ev. Berechtigung zum
1 jähr.-Freiwill, Dienst an der best-
empfohlenen u. stärkst besuchten
Gärtnerlehranstalt Köstritz,
Thüringen. Bahn: Gera- Leipzig.
Man verl. Prosp. d. Lehrlings-Abt.

in grosser Auswyahl, mit eventl,
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl.

Harmoniums
z: mit und ohne Pedal

Ritter, van
Blüthner- Flügel

gebraucht, 450 M., [4944
Perzina-Flügel 1060M.,
wenig gebraucht, zu verkaufen.

H. Lüders, r
Perſonen Angebote

Aeltere, ſehr zuverläſſ., freundl.
Dame übernimmt gern auf kürzere
oder längere Zeit Vertretungen
im Hausbalt oder Reiſe-
begleitung. Beſte Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Offerten unter
P. D. poſtl. Querfurt.

Ich ſuche für meinen Sohn,
18 Jahre, Primanerzeugnis,

Lehrſtelleauf n Gute, mögl. unter
direkter Leitung des Prinzipals
Offerten unter V. F. 2220 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

J Vermietungen

2 2 5 ZiL Wilhelmſtr. 30 men
Zubehör, 600 Mark, ſofort
od. ſpäter zu vermieten durch
C. Drebinger, Burg-ſtraße 50. Fernſprecher 3019.

g 5 Zimmer,8 Seebenerſtr. 502 s
Balkon e. für 600 W. ſof.
od. ſpäter zu vermieten durch
O. Drebinger, Burg-ſtraße 50. Fernſpr. 3019.

Wittekind In meinem Neubau
(verläng. Kurallee)

habe ich per 1. Okt. od. früh. zwei
van gelegene, hochmodern
eingerichtete und ausgeſtattete
8-gimmer- Wohnungen gut
zu vermieten. Herm. Ohmann.

Geldverkehr

u
werden an I. Stelle mit vollkomm.
Sicherh.(mündelmäß.) p. ſof. od. ſpät.

83 an Ann.
Gr. Ulrichstr. 33/34,B. böll, ten t unt.

xp. Frommhold Kretzschmar, Leipzig

Bank für Handel u, Industrio angter Filiale Halle a S. Aktienkapital 160 Millionen Mark.
GGuaaÄan,Foser von 32 NMNonen Narſc.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen. erstklass. Wertpanieren.



Be leuchtungskörper
für Elektriſch, Gas, Spiritus, Petroleumjeder Stilart und Preislage.

von ganzenInſtallationen Beleuchtungsanlagen.

Aufarbeitung und Moderniſierung von
Beleuchtungskörpern.

V Umzüge uſw. h u Muſcerta 7
Beſuchen Sie mein reichhaltiges Muſterlager oderverlangen Sie Vertreterbeſuch. [1549

Ed. Eder, Halle a. S. wiegelstr. 12.
Fernruf 164.

Achten Sie bitte auf Firma und zwei Schaufenſter.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Ritter, a
Grossh. Sächs. Hotlieferant

er

Zentralheizungen,

Wasseruersorgungen,
Hochdruekdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Fr. Noll.S Ia IIe a. S., Osendorferstr. G.
e Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote kostenlos,

Oberrealschule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfung 30. März, 9 Uhr; Anmeldungen jederzeit.

Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor Franke.

c W z

lorsleher. Schachlſschabe/
vomhönigl F.
Ausbildung von

gegen Prös d. zu

ukehhreh
ermne h

D. Augromobtluerke
j. V LL F. L 7.r

Realsohulo Miltenberg a. M.
(Schülerheim) mit Handelsabteilung.

Erteilt Rinjührigenzeugnis.
Uebergangsklassen für Gymn.Schularzt.

I

Rossla a. Havz, Iöhere Beformanstalt für Erziehung und Unterricht.
Liel: Pinjährig-Freiwill.-Eramen. Prospekt durch den Direktor Dr. Ostrowski.

Elfter Marienquelle

HMandelsrealschule
und Realschule.

Höhere kaufmänn. und wiſſenſchaftliche
W Ausbildung (auch beide getrennt) zur

„Erlangung des „Einjährigen“.
Glänzende Erfolge durch einzi artigeW Methode. Aufnahmealter bis z. e dJ g Prächtiger Neubau 1911. Herrliche Ge-
birgsgeg. Ia. Referenz. Penſionat. Proſp.

Wald-Päcagogiu

d

FGIF

Bad Berkaj. Th.
Erziehungsschule (Godesberger System). Gründl. Vnterricht, persönl. Erziehung,
achtsamste Körperpflege; Luftbad, Spiel, Sport. 8 ha Wald u. Feld, Garten,
Stall, Werkstatt. Staubfreie Höhenluft. Für zarte Kinder ärztliche Autsicht.

Alkalischer Sänerling. Vorzügliches Getränkbei Influenza, Katarrhen der oberen Luft-
wege und Magenstörungen. [5275

General-Depot für Halle: Helmbold Co., Nineral-wassergrosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,

albleinen, Handtücher, Bettzenug, Taſchentücher,
chürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen

anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weherei- Unternehmen W. Thiel Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

Wiſcheanfertigung! Brautausſtattungen!

Wir bringen N. 10000000. 5 9 an erster Stelle
hypothekKarisch sichergestellte, mit 103 rückzahlbare Anleihe der

Gewerksehaft Burhach
in Abschnitten von

mit Januar-Juli-Zinstermwin
jetzt zum Kurse Von

100. 50 h franko Provisſion
entgegen. Die Zulassung
wird beantragt werden.

H. F. Lehmann.
5029)

200 Stück zu M. 5000.

400 n 3000.1100 v n 20004400 n 1000.9400 500.in den Verkehr und nehmen Voranmeldungen schon

der Anleihe zum Handel und zur Notiz in Halle a, S.

Mitteldeutsche Privat-Bank
Aktien-Gesellschaft, Filiale Halle a. S.

der Allgemeinen

Sprechstunden tägl. àusser
reitag von 46.

Inhalationssitzungen von
spez. Ischias, Migräne,

Rackium-Inhalatorium
Halle a. S., Leipziger Strasse 59 II.

Radium-SauerstoſfeInhalationen gegen Gicht, Rheumatismus, Nervenleiden, Neuralgien,
überhaupt gegen Entzündungen und Eiterungen.

Nähere Auskunft wolle man sich vom dirigierenden Arzt einholen.

Radium-Aktien-Gesellschaft, Berlin
[1177

Sonntags von 10-12 und ausserdem am Dontag, Mittwoch und

jetzt ab aweimal tägl. und zwar von 10-12 und von 2-4.

Katarrhe der Atmungsorgane, Unterleibsleiden der Frauen,

Nahtlose Reithosen,
Sitz und Schenkel verſtärkt.

Gut, läebermann, Airuurger

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 25. März 1912
191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male
Die fünf PFrankfaurter.

Luſtſpiel in 3 Akten v. Karl Rößler.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Die alte Frau Gudula E. Schlöſſer.
Anſelm G. Thies.Narhan ihre Hans Hofer.
Salomon Walter Sieg.Karl Söhne G. Rudolph.
Jacob W. Braune.Charlotte, Salomons

Tochter J. Zimmermann
Guſtav, Herzog vom

Taunus R. Lütjohann
Prinzeſſin Eveline M. Schlomka
Fürſt von Klausthal

Agordo A. Friedrich.
Die Fürſtin W. Wilden,
Graf Fehrenberg,

Hofmarſchall W. Eichſtaedt
Frau von St. Georges Käti Saling.
Baron Seulberg A. Nicolai.
Der Domherr Ernſt Grahl.
Kabinettsrat Yeſſel Otto Patry.
Der Kammerdiener

des Herzogss Max Linke.
Hofjuwelier Boel Paul Jungk.
Roſa im Hauſe der M. Brandow
Lischenſ FrauGudula Marg. Wolf.

Vorher-
Die schöne Galathé.
Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppé.

Svpielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Pygmalion, Bild-

hauer Wilh. Kayſer.Ganymed, ſein Diener M. Hausmann
Mydas, Knnſtmäcen K. Stahlberg.
Galatbé, eine Statue Alice v. Boer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 108/, Uhr. [3201

Dienstag, den 26. März 1912
192. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Abſchieds Gaſtſpiel des Kammer-

ſängers Wilhelm Herold

Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Leipzigerstr. 79, Et. Tel. 3129.

Zopf-Siehbert, twearvanuatr.

Zum Umzug
empfehle

Heleuchtungskörper aller Art
zu bherabgeſetzten Preiſen,

Gaskocher, Gasplätten
in reichhaltiger Auswahl.

Spezialgeſchäft [5281Gustav Brose,
Leipzigerſtr. 96 Delitzſcherſtr. 75.

Ummontieren vorhandener Beleuchtungskörper prompt u. billigſt

W d 4 c

S 4 JW
S V 53 v 2
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auf der Insel Vsedom
Eisenbahnstation

Schönstes aller Ostseebäder,direkt am Strand u. herrl. Wald
Ungezwungenes Badeleben. kein Toi-
lettenluxus, dabei beste Gesellschaft.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang.

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Prospekte frei durch die Badedirektion.

Be ree u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Pernypr, 37.

vom Kgl. Theater in Kopenhagen
Tierfl and.

Im Weinhaus Broslowsli
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Orig.-Weine erster Firmen.

Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

lugand Ruvigliann.

Kurbaus und Pension

Monte Brè,.
Deutſche Anſtalt. 90 Betten.
Das ganze Jahr beſetzt. Aerztl.
Leiter Dr. med. Oswald.
Jll. Proſpekte frei Direktor
Max Pfenning. 1371

Häuser ersten Ranges modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
r 380 mm ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen,Beste Referenzen von langjährigen Besuchern. Mässige Preise.
Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

distetKurer eDresden-Loschwitz nach Schrofh Prosp. u. Brosech. frei
Ahbteifung für Minderbemittelte pro Tag 5 Mark

Atelier r Münstl. Hühne,
Plomben, Behandlung kranker Zähne.

beliebter Laftkurort, da balsamische Höhenlaft.

Sprechſtunden von 8—12 und 26 Uhr, S

Tägerhof,
obere Leipziger StraGaſt und Log e

Technikum
Mittweida

Direktor: Professor Holgt,
Höhere technische Lehranstait
für Elektro- u. Maschinentechnit
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.“
Elektrot. u. Masch. -Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstätten.
86. Schulj. 8610 Besucher.
»Prograw

WollwaſchSeiſe,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeng,

woll. Strümpfen uſw.
H. Schnee Neoh., Er. Steinstr.

Greizer und Geraer
Kleiderstoff-Reste

empfiehltbill. Frau A. Zimmer.
Schwetschkestr. 28. [1518

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

delegenheits- Gedlohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vsreine,

Hochzeiten, Iubiſäen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personeny.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse [4,

Holsteinschestrasse 51 II.

C. Klapp
41 6rx. Ulrichstr. 41

AMitgſ. d. 7

Familien Nachrichten

0900000400000000009

2 Heute wurde uns ein
3 kräftiger Junge geboren.
2

S

2 Gustav Brömme Frau
Käthe geb. Sechollühn.

L Noehblitz, 22. März 1912.
990090000000000000000

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Schwelerei-Aufſeher a. D.
Albert Müller.Frau Berta Musculus geb.
Stüwe, 60 Jahre.

Frau Friederike Don ath geb.
Hebald, 41 Jahre, in Brachſtedt.
Beerdigung Sonntag 3 Uhr.

Herr Otto Tomſchke, 20
Beerdigung Montag nachm. 5 Uhr
on Jer Leichenhalle des Südfried-

es.o

Jrag Margarete P.eters geb.
Schrader, 26 Jahre. Beerdigung

Dienstag nachm. 3 Uhr auf demSudfriedh ofe.

Heute nacht verstarb nac
meine liebe
Schwester und Schwägerin

W

m. c. C.

In tiefstem Schmerz

Ernst Walt
Bageritz, den 2. März

2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowiez vrüſüng von Arswirf

uberkelbazillen8 fernt und billig nachmittagsApotbeker C. Krütgen,

Für die Jnſergte verantwortlich: Paul H er ſten, Halle a. S. Telephon 168.

Z göngſtr 20 Ece Merſch. Er.

4 t t

Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,

Anna Walther v nun

Die Beerdi findet Dienstag, den 26. März 1912,n vom Trauerhause aus statt.

h langem schweren Leiden

her und Familie.
1912.

Mit 2 Beilagen.

jetzt Berlin-Wilmersdorf,

w.
Verlobungsringe.
Juwelier TWittel.

e Arneerftraße 12, Ecke Zapfenſtr.
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Sonntag

Gedenktage.
25. Mär

Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) geſtorben.
Aufhebung des Jeſuitenordens in Rußland und Polen.
Der Theolog Albrecht Ritſchl geboren.
Der Dichter Karl Auguſt von Heigel geboren.
Der Nationalökonom Adolf Wagner geboren.
Der italieniſche Dichter Antonio Fogazzaro geboren.
Bismarck proteſtiert gegen die Abtretung Luxemburgs.
Der Chirurg Ernſt von Bergmann geſtorben.

Dem Kinde nicht den ſüßen Glauben,
Die Hoffnung nicht dem Jüngling rauben,
Dem Manne Mut und Tatkraft nähren,
Dem Greiſe ſtille Raſt gewähren:
Das ſind der Menſchheit Liebespflichten;
Nach ihnen wird die Gottheit richten.

Zettel.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 24. März 1912.
In ſtillon Gaſſen.

Der nach Halle kommende Fremde wird in den ſeltenſten
Fällen in jene ſtillen Winkel verſchlagen werden, die zwar in
unmittelbarer Nähe unſeres ſchönen Marktplatzes und ſeinem
reichen Verkehrsleben liegen, die aber völlig abſeits vom rauſchen-
den Strom des täglichen Haſtens und Treibens ein beſchauliches
Daſein führen: in jene Gaſſen und Gäßchen, die als Ueberbleibſel
atlhalleſcher Herrlichkeit noch in die brauſende Gegenwart hinein
ragen. Wir meinen jenen Fleck, der vom Markt, von der Schmeer
ſtraße, vom Altmarkt und der Oleariusſtraße begrenzt wird.
Alſo den Trödel, die Zapfenſtraße, Ritterſtraße, Hanfſack, Bechers
hof, Schülershof uſw. In dieſem Teile wohnt noch die Heimlich-
keit der Vorväter, hierher hat ſich die verträumte Märchenpoeſie
der alten Zeit geflüchtet, und verſtohlen guckt ſie aus den kleinenFenſtern in den alten windſchiefen Häuſern mit den vor-
ſpringenden Fachwerkgiebeln. Der an die Bequemlichkeit des
modernen Lebens gewohnte Menſch freilich trägt kaum Ver-
langen, hier in dieſer Enge und Kleinlichkeit zu wohnen, denn er
würde ſich zu beengt, eingeſchnürt hier fühlen. Unſere Alt-
vordern freilich kannten das nicht anders, ſie liebten das enge
Beieinanderwohnen und waren wohl auch aus Gründen der
Sicherheit dazu genötigt. Sie hatten ſich ſogar daran gewöhnt,
daß die Gaſſen noch weniger Luft und Licht hatten, als heutzu
tage. Und das war auch mit ein Grund für die furchtbaren Ver
heerungen, die vor Jahrhunderten durch Seuchen aller Art an-
gerichtet wurden. Dazu trat der Mangel einer guten öffentlichen
Geſundheitspflege. So behielt Halle bis in die neue Zeit hinein
den zweifelhaften Ruf, daß ſie eine der ungeſundeſten Städte ſei.
Es war darum eine Tat, als die Stadtverordneten am 37. Juni
1895 einem Plane zuſtimmten, der das Zuſammenlegen des Bau
blocks und infolgedeſſen den Abbruch ganzer Häuſergruppen ſo
wie die Verlegung und Verbreiterung ganzer Gaſſenzüge zum
Ziele hatte, wodurch die Grundſtücke eine zur Bebauung aus
reichende Tiefe und die erforderliche Menge von Luft und Licht
erhalten ſollten. Freilich ging dabei mancher maleriſche Winkel
verloren, im allgemeinen aber iſt das althalleſche Städtebild in
dieſem Teile doch erhalten geblieben, wiewohl man anderwärts
noch um jene Zeit wenig reſpektvoll gegen die Schönheiten der
alten Stadtteile verfuhr, wenn es galt, den neuzeitlichen An
forderungen des Verkehrs und der Geſundheit zum Durchbruche
zu verhelfen. Es ſcheint allerdings auch, daß der damalige Plan
nicht völlig durchgeführt worden iſt aus Gründen, denen wir jetzt
nicht nachzugehen vermögen. Um nur ein Beiſpiel anzuführen:
Zum Abbruch ſollten 12 Häuſer im Wege des Enteignungsver-

erworben werden, darunter Schülershof 7, weil der
amalige Beſitzer eine zu hohe Forderung geſtellt hatte. Dieſes

Haus ſteht aber heute noch und es bietet, da es ſozuſagen mitten
in der Stadt ſteht, einen durchaus unſchönen Anblick, zumal dieſe
viereckig in die Höhe ſtrebende Steinkiſte jedweden baulichen
Reizes entbehrt. Die Entfernung dieſes Hauſes aus dem
Straßenzuge ſollte unſere Stadtverwaltung ernſtlich ins Auge
faſſen. Unſeres Wiſſens könnte es heute zu einem weſentlich
billigeren Preiſe erworben werden, als 1895, ohne daß die Um-
ſtändlichkeit des Enteignungsverfahrens einzutreten brauchte.
Freilich müßte der Hintergrund, den heute ein öder Lagerhof
bildet, architektoniſch anders geſtaltet werden. Dann aber böte
ſich dem Blick vom Markte in den Schülershof ein feſſelndes Bild
aus althalleſcher Zeit. Bei dieſer Gelegenheit könnte auch das,
die Form eines Taubenhauſes bildende Gebäudchen Schüler s-
hof 11, das doch eigentlich kaum noch als Wohnung dienen kann,
entfernt werden, um dort eine Verkehrserweiterung zu ſchaffen.
Wir verſchließen uns nicht dem Umſtande, daß gerade dieſes
an ein anderes Gebäude angeklebte Häuschen einen eigenartigen
Anblick gewährt, man könnte es aber auch wo anders hin
bringen, wo es ebenſo wirkt, aber nicht ſtört. r.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Beiſetzungsfeierlichkeit für den verſtorbenen

Grafen von Wuthenau-Hohenthurm.
Das ſtille Dörfchen Hohenthurm war Sonnabend nach

mittag das Ziel für viele, die herbeigekommen waren, um dem
heimgegangenen Grafen von Wuthenau-Hohenthurm, der am
20. März in Leipzig von langem Leiden erlöſt war, die letzte Ehre
zu erweiſen. An den Häuſern des Dorfes ſah man allenthalben
Trauerflaggen.

m Saale des mit Trauerdekorationen geſchmückten Schloſſes
war der Sarg des Verſtorbenen zwiſchen Blattpflanzen und un
zähligen prachtvollen Kranzſpenden aufgebahrt. Den Sarg
ſchmückten der Helm der ſächſiſchen Gardereiter, bei denen der
Verſtorbene als Offizier den Feldzug 1870„71 mitgemacht
hatte, Pallaſch und Schärpe, umgeben von reichem Veilchen-
ſchmuck. Vor dem Sarge befand ſich das Kiſſen mit den zahl
reichen Orden des Heimgegangenen. Die Fenſter des Saales
waren mit Trauerdraperien verhüllt, die Trauerkandelaber ver-
breiteten ihr Licht. Um 3 Uhr begann die erhebende Trauerfeier.
Herr Prediger Meier (Hohenthurm) hielt unter Zugrundelegung
der Worte aus 1. Moſe 24, 56: „Haltet mich nicht auf, denn der
Herr hat mir Gnade zu meiner Reiſe gegeben. Laſſet mich, daß
ich zu meinem Herrn ziehe“ die Gedächtnisrede, die wir nur
nach ihren Hauptpunkten wiedergeben können. Seitdem im
Herbſte vorigen Jahres die gütige Herrin abberufen wurde, fand
auch der edle Herr in aller ſeiner Kraft keine Ruhe; er ſehnte ſich
nach ſeinem Heimgang. Haltet mich nicht auf! In herzlicher Ver
ehrung hingen ſeine Kinder und Enkelkinder an ihm, ſie werden
ihn ſtets in dankbarer Erinnerung behalten. Seine Untergebenen,
Bedienten und Arbeiter werden ihm immerdar ein treues Ange
denken bewahren, denn er war ihnen ein gerechter Herr. Leut-

1801.
1820.
1822.
1835.
1835.
1842.
1867.
1907.

Tagesſpruch:

p. V.
ge.
I.
pfenſtr.

„Hölle, wo iſt dein Stachel, Tod, wo iſt dein Sieg?“

ſeligkeit, Herzensgüte beſeelten ihn; er war ein vorbildliches Ge
meindemitglied, ein gütiger Patron, ein vaäterlich geſinnter
Freund. Alle, die ihm näher ſtanden, bedauern ſeinen Heimgang.
78 Jahre war der Heimgegangene alt, die Gnade Gottes hat in
ſeinem Leben eine eindringliche Sprache geredet und immer über
ihm gewaltet. Nach einer glücklichen Kinderzeit verlebte er eine
frohe Jugend als Kadett und Offizier. Er hatte das große
Glück, mit ſeiner innigſtgeliebten Frau, die ihm zeitlebens eine
treue Gehilfin war, in 5öjähriger glücklicher Ehe zu leben. Ge-
rade auch in dieſer Frau lag für ihn eine Gnade Gottes. Sie
ſtellte ſeinem praktiſchen Realismus einen poetiſchen Jdealismus
entgegen und fand immer noch auch da, wo er nur Dornen zu
ſehen meinte, Roſen; immer wirkte ſie ausgleichend; auch den ein
fachſten Leuten gegenüber fand ſie in ihrer Herzensgüte ſtets die
rechten Worte. Sie war entſchieden religiös, dabei von edler
Toleranz. Ganz beſonders eins waren auch beide Gatten in der
Liebe zu den Kindern und zu den Enkeln. Sie waren einander
unentbehrlich, und es mochte dem Ueberlebenden wohl bange
werden, als das glückliche Eheband zerriſſen wurde. Dem ſich ſo
einſam fühlenden Gatten wurde die Gnade zuteil, ſanft in
Frieden heimzugehen. Jch lebe, ihr ſollt auch leben: nach dieſem
Worte des Herrn können wir auf ein Wiederſehen, Wiederfinden
hoffen. Gott ſei Dank, daß wir einen Herrn und Heiland haben,
der uns ein ewiges Leben nach dem Sterben verheißen hat. Jm
Hinblick auf die Paſſionszeit können wir durch Gottes Gnade, der
den Sündern vergibt, der uns Leben und Seligkeit ſchenkt, ſagen:

Mit Gebet,
Franſer und Segen ſchloß die ergreifende Trauerfeier im

ale.
Darauf bewegte ſich der Trauerzug unter Glockengeläute und

den Klängen des Beethovenſchen Trauermarſches über den Guts
hof nach dem zwiſchen dem hohen Gutsturm und der Kirche ge
legenen Mauſoleum, wo der Verſtorbene neben ſeiner ihm voran-
gegangenen Gattin beigeſetzt wurde. Ein Enkel des Verſtorbenen,
Leutnant v. Wuthenau im Küraſſier- Regiment Sehdlitz (Magde-
burgiſches) Nr. 7, trug hinter dem Sarge das Ordenskiſſen.
Nachdem der Chopinſche Trauermarſch und die Lieder des Ge-
ſangvereins Hohenthurm „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ und
„Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ verhallt waren, hielten die Herren
Superintendent Gutſchmidt-Reideburg, die Geiſtlichen von Gleſien
und Niemberg noch einen kurzen Nachruf und ſprachen den
Segen. Die Fahnen der Kriegervereine Gleſien, Hohenthurm,
Niemberg und des Vereins ehemaliger Angehöriger der Königlich
ſächſiſchen Armee in Halle, der Verein war mit 30 Mitgliedern
vertreten, ſenkten ſich, als der Sarg beigeſetzt wurde. Dann war
die Trauerfeier beendet.

Unter den Teilnehmern an der CLrauerfeierlichkeit waren
unter anderen zu bemerken: Als Vertreter Sr. Majeſtät des
Königs von Sachſen Oberſt Kämmerer, die Grafen von
Alvensleben, von Schulenburg, von Hohenau,
Regierungspräſident von Gersdorff (Merſeburg), General
leutnant z. D. Exzellenz Loeb, Landrat v. Kroſigk. Außer-
dem waren aus dem Königreich Sachſen u. a. anweſend:
Exzellenz Graf Vitzthum v. Eckſtädt, Graf Wallwitzz,
Exzellenz Generalleutnant Krug v. Nidda, Oberſt Mar
Mar ſchall und ſehr viele Offiziere der ſächſiſchen Armee.

Beileidstelegramme ſandten: Se. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II., der König von Württemberg
und der öſterreichiſche Erzherzog Thronfolger (Schwager des
jetzigen Grafen v. WuthenauHohenthurm) und viele andere hohe
Herrſchaften.
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X Genthin, 22. März. (Neue Orgel. 50jährigr
Jubelfeier. Feuer.) Die 1798 erbaute Orgel in der
hieſigen evangeliſchen Kirche ſoll durch eine neue erſetzt werden.
Zum Beſten eines Grundſtockes für den Orgelbau veranſtaltete
der Chorgeſangverein in Gebhardts Konzertſaal ein Konzert.
Die 50jährige Jubelfeier des hieſigen Männerturn vereins
am 3., 4. und 5. Mai wird viele Hunderte Turner in unſeren
Mauern verſammeln. Für den 5. Mai iſt eine Fahrt nach Schön
hauſen zur Beſichtigung des Bismarckmuſeums geplant. Jm
nahen Roßdorf entſtand auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe
auf dem Ganzerſchen Gehöft ein größeres Feuer. Das Wohn-
haus wurde ein Raub der Flammen.

Nordhauſen, 22. März. (Umwandlungdes Real-
ymnaſiums in eine Reformanſtalt. Haus-FoNberverein und Verbandstag. Neue Eiſen

bahnen.) Jm Kultus- Miniſterium ſchweben Verhandlungen
über die Umwandlung des hieſigen Königlichen Realghmnaſiums
in eine Reformanſtalt ohne Realabteilung. Der hieſige Grund-
und Hausbeſitzerverein, welcher am 29. und 30. Juni ſein
25jähriges Beſtehen feiern wird, hat in den letzten Wochen über
100 neue Mitglieder gewonnen, ſo daß er jetzt 866 Mitglieder
zählt. An den Tagen des Jubeltages wird der Verband der
Grund und Hausbeſitzervereine der Provinz Sachſen ſeinen
Verbandstag in unſerer Stadt abhalten. Jn unſerer Gegend
werden demnächſt zwei neue Kleinbahnen gebaut werden,
nämlich die von Artern nach Kelbra laufende Kyffhäuſerbahn und
die Unterharzer Kleinbahn Mansfeld-Wippra.

R. Gotha, 22. März. (Beſteuerung von Kraft-
wagen.) Bereits in der vorjährigen Tagung nahm der Landtag
einen Entwurf an, nach welchem die im Gebiete des Herzogtums
verkehrenden Autos mit einer beſonderen Abgabe zur Unter
haltung der Landſtraßen herangezogen werden ſollten,
doch machten ſich hinterher ſo viele Bedenken gegen die Art der
Durchführung geltend, daß die Regierung ſ außerſtande ſah,
dem Entwurfe Geſetzeskraft zu verleihen. Dem jetzigen Landtage
iſt nun wieder eine Regierungsvorlage über denſelben Gegen
ſtand zugegangen, der alle Schwerfälligkeiten vermeidet, und es
iſt, da im Herzogtum noch das Chauſſeegeld für alle anderen
Fuhrwerke beſteht, anzunehmen, daß die Abgeordneten ihr zu
ſtimmen werden.

Vermiſchtes.
nge. Ein Vermächtnis von 25 Millionen Mark. Vor einigen

Tagen iſt in London, wie die dortigen Blätter melden, das
Teſtament des am 10. Februar dieſes Jahres verſtorbenen Lords
Wandsworth eröffnet worden, des erſten und einzigen Barons
ſeines Namens, der unverheiratet aus dem Leben ſchied.
Lord Wandsworth hat den größten Teil ſeines 30 Millionen
Mark deutſchen Geldes betragendes Vermögens, nämlich nicht
weniger als 25 Millionen Mark, für arme Waiſenkinder
beſtimmt. Zunächſt aber, wer war Lord Wandsworth? Eigent-
lich hieß er Mr. Sydney James Stern, und ſein Reichtum
ſtammte von dem Bankhauſe Gebrüder Stern“ her, an deſſen
Spitze ſein Vater geſtanden hatte. Sein Vater konnte ſig auf
Grund einer portugieſiſchen Verleihung „Vicomte de Stern“
nennen und er ſelbſt legte dieſen Titel erſt ab, als er 1895 unter
dem Namen eines „Baron Wandsworth“ unter die Mitglieder des
Oberhauſes verſetzt wurde. Während ſeines Lebens trat er mehr
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als einmal für eine geſetzgeberiſche Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe der armen Bevölkerung ein. Was er im Leben nicht

u erreichen vermochte, hat er nun, wenigſtens teilweiſe, nachfeinen Tode zu verwirklichen geſucht. Sein Teſtament enthält

enaue Angaben über die Art, wie ſein Wille ausgeführt werden
oll, u. a. auch die Beſtimmung, daß auf den Bau und das Ge

lände des Waiſenhauſes, das nun mit Hilfe ſeiner Millionen
entſtehen ſoll, höchſtens eine halbe Million Mark verwendet werden
dürfe. Jn allen übrigen Ländern würde ein Vermächtnis von
ſo rieſigem Umfange allgemeines Aufſehen hervorrufen. Anders
in England, wo, wie man weiß, faſt alle Wohltätigkeitsanſtalten
r winigen Stiftungen von Lebenden und Toten unterhalten
werden.

C. E. Eine ruſſiſche Polarexpedition. Der ruſſiſche Kapitän
G. J. Sſedow, der aus dem Gouvernement Poltawa ſtammt, will
eine Expedition zum Nordpol unternehmen. Die „Nowoje
Wremja“ weiſt v die früheren Verdienſte Sſedows hin, auf
ſeine Kolyma Expedition ſowie auf ſeine Forſchungsreiſe nach
Nowaja Semlja im Jahre 1910, und macht dann über die ge
plante neue Expedition folgende Mitteilungen: Es ſollen ſich an
der Polarexpedition vier Männer der Wiſſenſchaft und fünf bis
ſechs Matroſen beteiligen. Von den Gelehrten wird einer aſtro-
nomiſche, magnetiſche und phhyſikaliſch-geographiſche Beobach
tungen machen; der zweite, ein Geolog und t wird
geologiſche Forſchungen betreiben, beſonders auch das Polareis
beobachten und die Flora und Fauna erforſchen; der dritte iſt
Steuermann und wird Sſedows nächſter Gehilfe bei der e
ſein; der vierte, ein Mechaniker, wird nicht nur über den Mecha
nismus des Schiffes, ſondern auch über die Jnſtrumente die Auf
icht führen. Ein Arzt fehlt in dieſem beſcheidenen Perſonal-

beſtand, doch will Kapitän Sſedow erforderlichenfalls ſelbſt die
Erkrankten nach mediziniſchen Büchern und mit Hilfe von Haus
mitteln kurieren. Das Expeditionsſchiff wird etwa 15 000 Rubel
koſten. Lebensmittel werden für drei Jahre mitgenommen. Die
Hunde und ihre Nahrung dürften etwa 1000 Rubel koſten. Die
Expedition, die zwei Jahre in Anſpruch nehmen ſoll, wird An
fang Juli dieſes Jahres aufbrechen. Sie begibt ſich von
Archangelsk nach Franz Joſephs-Land, wo ſie überwintern wird.
Während der Ueberwinterung werden Erforſchungen der Küſten,
Buchten, Ankerplätze uſw. vorgenommen. Eine meteorologiſche
und hydrologiſche Station wird angelegt; beim beſten Ankerplatz
ſoll an ſichtbarer Stelle ein Leuchtturm errichtet werden. Mit
den erſten Strahlen der Sonne des Jahres 1613 geht es weiter
nach Norden. Das Schiff muß zurückgelaſſen und der Weg zu
Fuß oder mit Hunden, je nach den Eisverhältniſſen, fortgeſetzt
werden. Die Hälfte der Beſatzung bleibt an Bord des Schiffes
mit dem Steuermann in Erwartung der Rückkehr der übrigen.
Die andere Hälfte der Beſatzung mit Kapitän Sſedow an der
Spitze, nimmt einen Vorrat an Lebensmitteln und Jnſtrumenten
mit und dringt vorwärts in der Hoffnung, noch im Laufe der
hellen Zeit (vom März bis September) den Pol zu erreichen
und dann zum Expeditionsſchiff oder zur grönländiſchen Küſte
su gelangen. Am Nordpol vorausgeſetzt, datz er erreicht wird

verbleibt dieſer Teil der Expedition 3—4 Tage, wobei aſtro
nomiſche und magnetiſche Beobachtungen und Erforſchungender Eis- und auch der Bodenverhältniſſe angeſtellt werden ſollen

Vom Verdacht der Spionage befreit. Die Behörden in New
ort haben den vor einigen Tagen unter dem Verdacht der
Spionage verhafteten Deutſchen Salbach aus der Haft
entlaſſen. Sorrh, Denig und Graſſall ſind gegen Kaution
ebenfalls aus der Haft entlaſſen worden, da das gerichtliche Ver
fahren bisher keinerlei Beweiſe gegen ſie erbracht hat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zweiter internationaler Hausbeſitzerkongreß. Der ſtädtiſche

Haus und Grundbeſitz, der in dem Zentralverband der ſtädti
ſchen Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands in ca. 400

Zuweigbereine mit rund 160 000 Mitgliedern organiſiert iſt, findet
ſich in dieſem Jahre zum erſtenmal auf deutſchem Boden zu
dem zweiten internationalen Hausbeſitzertag zuſammen. Der
erſte internationale Hausbeſitzerkongreß hat vor 12 Jahren in
Paris beſchloſſen, den zweiten internationalen Hausbeſitzer
Kongreß vom 5. bis 8. Mai 1912 in Berlin abzuhalten. Auf der
Tagesordnung des Kongreſſes ſtehen wichtige Beratungsgegen-
ſtände. Rechtsanwalt Dr. Walter Müller (Leipzig) wird über
das Heimſtättenrecht ſprechen. Als Redner hierfür ſind ferner
Workgzn der Geheime Juſtizrat Profeſſor Joſef Kohler
Berlin), Profeſſor Dr. Karl Grünberg (Wien), Profeſſor

M. Ragot (Paris) und der Vorſitzende des Zentralverbandes
der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzervereine und des Preufzi

ſchen Landesverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine Juſtiz-
rat Dr. Baumert (Spandau). Ein wichtiges Thema bildet die
Realkreditfrage und ihre beſte Löſung für den Hausbeſitz,
worüber Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau) einen Vortrag halten
wird. Ferner werden hierüber ſprechen Dr. Goerg Linden,
Direktor des Berliner Pfandbriefamtes, Hofrat D. v. Schwabe
(Wien), Rechtsanwalt Dr. Richard Pirkel Reichenberg i. B.),
Kapitän Jurkmann (Kopenhagen), Senator Serlachius
(Helſingfors), Rechtsanwalt John Dondorf (Stockholm), Axel
Ramm (Göteborg) und Stadtrat A. Kraſtkalm (Riga).
Ueber vergleichende Wohnungsſtatiſtik wird der frühere Präſident
des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes Dr. van den Borght
(Aachen) ſprechen, neben ihm Profeſſor Dr. Silbergleit,
Direktor des Statiſtiſchen Amts (Berlin), Regierungsrat
Dr. Seibt vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt (Berlin),
Generalſekretär Max Difke (Berlin) und Profeſſor Luigi di
Franes (Neapel). Major z. D. Freiherrn v. Reitzenſtein
(Berlin) wird über Mietverluſtverſicherung ſprechen. Neben ihm
die Herren Profeſſor Dr. Alfred Mannes (Berlin), Ober
gerichtsanwalt Hanſſon (0Chriſtiania) und Rechtsanwalt
Dr. A. Weber (Charlottenburg). Mit dem internationalen
Kongreß iſt zugleich auch eine Ausſtellung verbunden, die
einen genauen Ueberblick über das Wohnungsweſen nicht nur
Deutſchlands, ſondern auch der meiſten Länder des Auslandes
geben wird. Jm Zuſammenhang mit dem internationalen Kon
greß wird in Berlin am 9. Mai auch der erſte Verbandstag
der deutſchen Hausbeſitzer-Genoſſenſchaften ſtattfinden und am
10. Mai hält der Zentralverband der Hausbeſitzervereine Deutſch
lands ſeine Jahresverſammlung in Berlin ab.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offiziere,

Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetzungen. Jm aktiven Heere. Berlin, den 22. März 1912.
Zu Abteil.-Kommandeuren ernannt: die Majore: Köſtlin beim
Stabe des Feldart.-Regts. 1, unter Verſetzung in das Feldart.
Regt. 44, Hecht beim Stabe des Feldart.Regts. 35, unter Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 17, v. der Burg beim Stabe des
Feldart.Regts. 830, Frhr. v. Brockdorff beim Stabe des Feld
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ark.-Regts. 9, unter Verſetzung in das Feldart Regt. 22.
v. Baumbach, Major beim Stabe des Lehr Regts. der Feldart.

Schießſchule, zum Stabe des Feldart.Regts. 47 verſetzt. Von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zu den Stäben der berreff.

Regtr. übergetreten: die Majore: Lindemann im Feldart.
Regt. 9, Vanſelow im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule.
Verſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: Lueder im Feld
art. Regt. 18, zum Stabe des Feldart.-Regts. 75, Vogt im
Feldart.-Regt. 46. als Lehrer zur Feldart.Schießſchule,

Lohtved im Feldart.Regt. 78, in das Feldart.Regt. 1, von
Hartwig im Feldart.Regt. 75, in das LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule; Krappe, Hauptmann und Lehrer an der Feldart.
Schießſchule, zum Stabe des Feldart.Regts. 5. Schneider,
Hauptm. und BVattr.-Chef im Feldart.Regt. 49, behufs Ver
wendung beim Stabe dieſes Regts. in dem Kommando nach

Württemberg belaſſen. Zu Battr.-Chefs ernannt: die Haupt
leute: v. Schramm im Feldart.-Regt. 6, Kähler im Feldart.
Regt. 9, Sixt v. Armin im Feldart. Regt. 10, dieſer unter Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 75, Brüggemann im Feldart.
Regt. 18, Tieſchowitz v. Tieſchowa im Feldart.Regt. 20, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 6, x v. Beſſer im Feld-
art.Regt. 72, unter Verſetzung in das FeldartRegt. 73. Um-
beck, Hauptm. im Feldart.-Regt. 46, als Rittm. und Komp.-Chef
in das Train-Bat. 11 verſetzt. Zu überzähl. Hauptleuten be
fördert: die Oberlts.: x Birck im Feldart.-Regt. 7, Eich im
Feldart.-Regt. 8, Langrock im Feldart.-Regt. 31, Held im
Feldart.Regt. 66. v. dem Kneſebeck, Oberlt. im Feldart.Regt.
Nr. 3, der Charakter als Hauptm. verliehen. Knauer, Lt. im
Feldart. Regt. 33, zum Oberlt. befördert. Verſetzt: die Lts.:

v. der Eſch im Feldart.-Regt. 3, in das Feldart.-Regt. 5,
Lancelle im Feldart.-Regt. 43, in das Lehr-Regt. der Feldart.

Schießſchule, Orgelmann im Jnf.-Regt. 172, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 51, in dieſes Regt. Sichler,
Oberlt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 20, als Oberlt. mit Patent
vom 22. März 1910 im genannten Regt. angeſtellt. v. Bonin,
Oberlt. der Garde-Landw. 1. Aufgebots des 2. Garde-Feldart.
Regts. (Frankfurt a. O.), früher Lt. in dieſem Regt., zu den Reſ.
Offizieren des 2. Garde-Feldart.-Regts. verſetzt und vom 1. April
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt.
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 21. Februar 1911 datiert anzuſehen. Frhr. v. Schuckmann,
Lt. a. D. im Landw.-Bezirk Striegau, zuletzt im Feldart.-Regt.
Nr. 42, mit Patent vom 1. September 1909 bei den Reſ.Offi-
zieren dieſes Regts. angeſtellt und vom 1. April 1912 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei demſelben Regt. kommandiert.

Banſi, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 17,
zum Kommandeur der 4. Fußart.-Brig., Gravenſtein, Major
und Erſter Art. Offizier vom Platz in Straßburg i. Elſ., zum
Kommandeur des Fußart.-Regts. 17, Fehr, Major und Bats.
Kommandeur im Fußart.-Regt. 9, zum Erſten Art. Offizier vom
Platz in Straßburg i. E., ernannt. des Coudres, Major und
Adjutant der Feldzeugmeiſterei, als Bats.Kommandeur in das
Fußart.-Regt. 9 verſetzt. x Schliephake, Hauptm. bei der Art.
Depot-Jnſp., zum Adjutanten der Feldzeugmeiſterei ernannt.

Kipping, Major und Kommandeur des Fußart.-Regts. 9, zum
Oberſtlt. befördert. 4 Frodien, Major und Bats.-Kommandeur
im Fußart.-Regt. 8, zum Erſten Art.-Offizier vom Platz in Köln
ernannt. Meller, Major und Zweiter Art.- Offizier vom Platz
in Metz, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt. 8 verſeht.

Dähne, Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 1, zum
Major, vorläufig ohne Patent, befördert und zum Zweiten Art.
Offizier vom Platz in Metz ernannt. Splittgerber, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 11, zum Stabe des Fußart.
Regts. 1 verſetzt. Schönfeld, Hauptm. im Fußart.-Regt. 11,
zum Battr.-Chef ernannt. Verſetzt: die Hauptleute und Battr.
Chefs: x Muths im Fußart.-Regt. 2, in das Fußart.-Regt. 4,

Willemer im Fußart.-Regt. 4, in das Fußart.-Regt. 2,
Lange im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, zur Art.Depot-

Jnſp., v. Winning im Fußart.-Regt. 17, in das Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule; v. Rözhcki, Hauptm. im Fußart.Regt.
Nr, 11, als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 17. Feilzer,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Swoboda, Oberlt. im Fußart.-Regt. 17, in das Fußart.Regt.
Nr. 5 verſetzt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt-
lceute: Ehlmann in der 2. Jngen.-Jnſp., x Kriebitzſch in der
4. Jngen.-Jnſp. Verſetzt: die Hauptleute: Kauffmann, Di-

rektionsmitglied und Militärlehrer an der Feſtungsbauſchule,
zum Stabe des Pion.-Bats. 17, Kuhlmeh in der 2. Jngen.
Jnſp., als Direktionsmitgiled und Militärlehrer zur Feſtungs-
bauſchule, Harich, Führer der Pion.-Verſuchs-Komp., in die
2. Jngen.-Jnſp., Schmidt, Mitglied des Jngen.-Komitees, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades als Komp.-Chef in
das Pion.-Bat. 24. Ernannt: die Hauptleute: Reichard im
Pion.-Bat. 14, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.
Komitee, zum Mitglied dieſes Komitees, Kleyſer, Komp.-Chef
im Pion.-«Bat. 24, unter Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform
zum Führer der Pion.-Verſuchs-Komp. Weſtphal, Hauptm. im
Pion.-Bat. 17, unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef
zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: Schreiber im Pion.-Bat. 2, Nowack im Pion.
Bat. 9, Auguſtin im Pion.-Bat. 24. Effnert, Hauptm. im
Pion.-Bat. 21, zum Komp.-Chef ernannt. Zu Hauptleuten, vor-
läufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.: Siefart in der
2. Jngen.-Jnſp., Heskamp im Pion.-Bat. 6, Neumann im
Pion.-Bat. 10, unter Ernennung zu Komp.-Chefs. Verſetzt:
die Oberlts.: x Thiem im Pion.-Bat. 19, Bippart im Pion.-
Bat. 5, in das Pion.-Bat. 17, Heß im Pion.-Bat. 20, in die
2. Jngen.-Jnſp.; v. Brietzke, Lt. im Pion.-Bat. 21, in das
Pion.Bat. 18.

Oſchmann, Major und Verkehrsoffizier vom Platz in Metz,
vom 1. April 1912 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert. Stroebe, Major und Bats.-Kommandeur im
Eiſenbahn-Regt. 1, zur Vertretung des Verkehrsoffiziers vom
Platz nach Metz kommandiert. Sperling, Major und Komman-
deur des Luftſchiffer-Bats. 1, in die Verſuchs- Abteil. der Ver
kehrstruppen verſetzt. x Neumann, Major in der Verſuchs- Abteil.
der Verkehrstruppen, zum Kommandeur des Luftſchiffer-Bats. 1
ernannt. Günther, württemb. Hauptm. und Komp.-Chef im
TelegraphenVat. 2, von dieſer Stellung behufs Verwendung im
Jnf.-Regt. 124 enthoben. Ehrenberg, Hauptm. und Komp.
Chef im Eiſenbahn-Regt. 1, in das Telegraphen-Bat. 2 verſetzt.
x Köhler, Obert. im Eiſenbahn-Regt. 1, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Kretzſchmann, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 3, vom 1. April 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn-Abteil. des
Großen Generalſtabes kommandjert. Verſetzt: Sureén (Erich),
Lt. im EiſenbahnRegt. 3, in die Betriebs Abteil. der Eiſenbahn
Brig., Luge, Lt. im TelegraphenBat. 4, in das Luftſchiffer
Bat. 1. x Roos, Major beim Stabe des Train-Bats. 2, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Baerwinkel, Rittm. und

im TrainVat. 11, in das TrainBat. 1 verſetzt.KompCheecht e im TrainBat, 1, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef, Gieſe, Haupt
mann und Zweiter ier des Traindepots des 6. Armeekorps,um Erſten Je dieſes Traindepots, ernannt. Hellwig,

berlt. im Jnf.-Regt. 15, kommandiert zur Dienſtleiſtung heim
Traindepot des 6. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier dieſes Traindepots kommandiert. Rotmann, Oberlt.im In Regt, 161, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 8. Armeeckorps, zum Zweiten Offi-
zier dieſes Traindepots ernannt. Reinhardt, Oberſtlt. und Di-
rektor der Art.Werkſtatt in Spandau, zum Oberſten befördert.
x Sonnenburg, Oberſtlt. Sigg und Vorſtand des Art.Depots in
Danzig, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Köln,
als Vorſtand zu dem letztgenannten Art. Depot verſetzt. Weller,
Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.Depot in
Karlsruhe, zum Vorſtand dieſes Art.Depots ernannt. Genz,
Hauptm. und Verwalt. Mitglied beim Feuerwerkslaboratorium
in Siegburg, zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 80,
x Mießner, Oberlt. im Feldart.Regt. 4, vom 1. April 1912 ab
auf ein Jahr zur Geſchützgießerei, kommandiert. Naumann,
württemb. Oberlt. im Jnf.-Regt. 180, vom 1. April 1912 ab auf
ein Jahr nach Preußen kommandiert, der Gewehrfabrik in Span-
dau zur Dienſtleiſtung überwieſen

x Müller, Oberſtlt. und Direktionsmitglied an der Militär
techniſchen Akademie, zum Oberſten befördert. Frhr. v. Forſt
ner, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, unter
Beförderung zum überzähl. Major zum Stabe des Leib-Gren.
Regts. 109, Ernſt, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 46,
als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover, verſetzt. Mit dem
15. April 1912 verſetzt: die Hauptleute: Ruppricht, Lehrer an
der Kriegsſchule in Potsdam, als Komp.-Chef in das Füſ.Regt.
Nr. 39, Horn, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 64, und kommandiert
zur Vertretung eines Lehrers an der Kriegsſchule in Potsdam,
als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule. Krieg, Oberlt. im Jnf.
Regt. 138, zum überzähl. Hauptm. befördert und mit dem
15. April 1912 unter Enthebung von dem Kommando als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Potsdam als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 174 verſetzt. v. Oertzen (Wilhelm), Oberlt. im Gren.
Regt. 89, mit dem 15. April 1912 von dem Kommando als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Potsdam enthoben. Mit dem
15. April 1912 als Jnſp.- Offiziere zur Kriegsſchule in Potsdam
kommandiert: die Oberlts.: Martus im Jnf.-Regt. 85, von
Moſch im Jnf.Regt. 51. Lindenau, Major und Komp.-Chef am
Kadettenhauſe in Köslin, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Frankfurt a. O. ernannt.

Frhr. v. Rotberg, Hauptm. und Komp.-Chef im Leib-Gren.
Regt. 109, zum Kadettenhauſe in Köslin verſetzt. Mit dem
1. April 1912 verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: von
Schreibershofen am Kadettenhauſe in Karlsruhe, in das Jnf.
Regt. 74, v. Flotow im Gren.-Regt. 3, zum Kadettenhauſe in
Karlsruhe, Hartmann im Gren.-Regt. 10, als Militärlehrer
zum Kadettenhauſe in Karlsruhe, Butterlin, Hauptm. und
Militärlehrer am Kadettenhauſe in Plön, als Komp.-Chef in das
Gren.-Regt. 10; die Oberlts.: Vahlkampf im Jnf.-Regt. 135,
als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Plön, Denk, Militär
lehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 161,

Müller. (Georg), Militärlehrer am Kadettenhauſe in Karls-
ruhe, zur Haupt-Kadettenanſtalt. Giebeler, Oberlt. und GEr-
zieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe, in das Jnf.-Regt. 17,

v. Leſſel, Lt. im Jnf.-Regt. 175, als Erzieher zum Kadetten
hauſe in Karlsruhe, verſetzt. v. Uſedom, Lt. und Erzieher
am Kadettenhauſe in Plön, zur Vertretung eines erkrankten Er-
ziehers zum Kadettenhauſe in Potsdam kommandiert. Mit dem
1. April 1912 verſetzt: a) in das Kadettenkorps: Trommers-
hauſen, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, unter
Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der Haupt-Kadettenanſtalt:

Veith, überzähl. Hauptm., in das Jnf.-Regt. 118; die Oberlts.
und Erzieher: Lobeck, in das Jnf.-Regt. 65, x v. Prittwitz
u. Gaffron, in das Gren.-Regt. 6, Aulike, in das Jnf.-Regt.
Nr. 161; c) zur Haupt-Kadettenanſtalt als Erzieher: die Oberlts.

Götze, Erzieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe, v. Below,
Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin; die Lts.: x Haupt, Er
zieher am Kadettenhauſe in Bensberg, Dittrich im Jnf.- Regt.
Nr. 141, kommandiert zur Vertretung eines Erziehers an der
HauptKadettenanſtalt; d) vom Kadettenhauſe in Bensberg:
Je Keihl, Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 155; e) zum
Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: v. Ludwiger, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 94, x Heimes, Lt. im Jnf. Regt. 159; vom Ka
dettenhauſe in Karlsruhe: x Müller, Lt. und Erzieher, in das
Jnf.-Regt. 17; g) zum Kadettenhauſe in Karlsruhe als Erzieher:
die Lts.: Kraner im Jnf.-Regt. 45, Külp im Jnf.-Regt. 118;

vom Kadettenhauſe in Köslin: die Lts. und und Erzieher:
Ebeling in das Jnf.-Regt. 78, Hornburg in das Jnf.-Regt.

Nr. 149; zum Kadettenhauſe in Köslin als Erzieher die Lts.:
Simon im Jnf.-Regt. 146, Spors im Jnf. Regt. 41; k) vom

Kadettenhauſe in Naumburg a. S. Schmitt, Oberlt., in das
Jnf.-Regt. 114, v. Haugwitz, Lt. und Erzieher, in das Gren.
Regt. 12; zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. als Er
zieher: die Lts.: x Greverus im Jnf.-Regt. 21, Alt im Jnf.
Regt. 154; m) vom Kadettenhauſe in Oranienſtein: Rocholl,
Lt. und Erzieher, in das Füſ.-Regt. 73; n) zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein als Erzieher: v. Schmidthals, Lt. im Jnf.- Regt.
Nr. 172; 0) vom Kadettenhauſe in Plön: Gröning, Lt. und
Erzieher, in das Jnf.-Regt. 173; p) zum Kadettenhauſe in Plön
als Erzieehr: Junghans, Lt. im Jnf.-Regt. 50; vom Ka
dettenhauſe in Potsdam: die Oberlts. und Erzieher: Müller
in das Füſ.-Regt. 40, x Buchholtz in das Gren.-Regt. 3, Froe-
lich in das Jnf.-Regt. 16; r) zum Kadettenhauſe in Potsdam als
Erzieher: die Oberlts.: Wahle im Füſ.Regt. 36, Proske an
der Unteroff.-Schule in Jülich; Saur, Lt. im Jnf.-Regt. 163;
s) vom Kadettenhauſe in Wahlſtatt: Koſegarten, Oberlt. und
Erzieher, in das Füſ.-Regt. 86, x Engelbrecht, Lt. und Erzieher,
in das Jnf. Regt. 92; t) zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Er
zieher: die Lts.: Hillmann im Jnf.-Regt. 68, Urban im
Füſ.Regt. 38. Strauß, württemb. Lt. im Gren.Regt. 123, mit
dem 1. April 1912 nach Preußen kommandiert, dem Kadettenhauſe
in Köslin als Erzieher überwieſen. Pariſius, Lt. und Erzieher
am Kadettenhauſe in Bensberg, zum Oberlt. befördert.

Rhode, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes
in Weſel, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.Bezirk Konitz, Bartz, Hauptm. und Vor
ſtand der ArbeiterAbteil. in Mainz, zum Vorſtand des Feſtungs-
gefängniſſes in Weſel, Rehm, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis
in Köln, zum Vorſtand der Arbeiter-Abteil. in Mainz, ernannt.

Abt, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 5, zum
Feſtungsgefängnis in Köln verſetzt. Zu überzähl. Majoren be-
fördert: die Hauptleute: Vogeler, Mitglied des Bekleidungs
amtes des 10. Armeekorps, v. Düſterlho, Mitglied des Be-
kleidungsamtes des 7. Armeekorps, Schmitt, Mitglied des Be-
kleidungsamtes des 3. Armeekorps. John v. Frehend, Oberſt
leutn. und Brigadier der 11. Gend.Brig., l
Oberſt verliehen. Simon, Hauptm. der 7. Gend.-Brig., zum
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Major befördert. Zu Feuerwerkshauptleuten befördert: die
FeuerwerksOberlts.: x Eſtner beim Art.Depot in Glogau,
e Nehy beim Art.Depot in Metz, Schröter bei der Jnſp. der
techniſchen Jnſtitute der Art., Lohß bei der Depotverwalt. der
Art.Prüfungskommiſſion. u FeuerwerksOberlts. befördert:
die Feuerwerkslts. Marohn bei der 7. Feldart.Brig.,

Schmeka bei der Kommandantur des Fußart.Schießplatzes
Wahn, Staroſte beim Fußart.-Regt. 8, Sprenger beim
Fußart.Regt. 16. Zu Feuerwerkslts. befördert: die Oberfeuer
werker: Kalbitzer beim Art.Depot in Köln, unter Verſetzung
zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau, Kohtz beim Art.
Depot in Münſter, unter Verſetzung zum Art.Depot in Poſen,

Mund beim Art. -Depot in Glatz, unter Verſetzung zum Art.
Depot in Danzig, Mehhoefer beim Art.Depot in Straß-
hurg i. E., unter Verſetzung zum Art.-Depot in Mainz. Verſetzt:
ie Feuerwerkshauptleute: Unger beim Art.-Depot in Neu-

breiſach, zur Kommandantur des TruppenUebungsplatzes Elſen
born, Kockelmann, Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule, zum
Art.Depot in Breslau, Lange beim Art.-Depot in Breslau,
zur Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes Alten-Grabow,

Strgeter bei der Kommandantur des TruppenUebungsplatzes
AltenGrabow, zum Art. Depot in n Friedrich bei der
30. Feldart.-Brig., zur Kommandantur des Truppen-Uebungs-
platzes Friedrichsfeld bei Weſel; die Feuerwerks-Oberlts.:

Ortmann bei der 25. Feldart.-Brig., zur Kommandantur des
TruppenUebungsplatzes rmſtadt, Ebeling beim Fußart.
Regt. 17, als Lehrer zur Oberfeuerwerkerſchule, Gliszcezhynski
beim Fußart.Regt. 14, zum Art. -Depot in Neubreiſach; die
Feuerwerkslts.: Mittelbach beim Art.Depot in Kulm, zum
Fußart.Regt. 17, Tödt bei der Depot-Verwalt. der Art.
Prüfungskommiſſion, zum Art.-Depot in Brandenburg a. H.,

Kärnbach beim Art.-Depot in Glogau, zum Fußart.Regt. 14,
Raethel beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau, zum

Art.-Depot in Kulm, Urmann beim Art. -Depot in Saarlouis,
zur 30. Feldart.-Brig., Siegmund beim Art.-Depot in Bran-
denburg a. H., zur 25. Feldart.Brig., Loefler beim Art.Depot
in Poſen, zum Art.-Depot in Glogau, Salzwedel beim Art.
Depot in Mainz, zum Art.Depot in Saarlouis. Befördert:

Linde, Feſtungsbau-Oberlt. bei der Fortifikation in Wilhelms-
haven, zum FeſtungsbauHauptm., Helm, Feſtungsbault. bei
der Fortifikation in Poſen, zum Feſtungsbau-Oberlt., Michehl,
Feſtungsbau-Feldw. bei der Fortifikation in Thorn, zum
Feſtungsbault. Verſetzt; x Montag, Feſtungsbauhauptm. bei der
Fortifikation in Wilhelmshaven, zur Fortifikation in Glogau,
x Conradt, Feſtungsbau-Oberlt. bei der Fortifikation in Thorn,
zur 4. Feſtungs-Jnſp.

Als Lts. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps ver-
ſetzt: die Lts. der Reſ.: v. Heydebrand u. der Laſa, Wendroth
des Jäger-Bats. 3 (IV Berlin), v. Bismarck (Göttingen),

Hühner (IV Berlin) des Jäger-Bats. 6.
Aus der Marine ſcheiden am 31. März aus und werden mit

dem 1. April 1912 im Heere angeſtellt: x Meher, Hauptm. im
2. Sec-Bat., als Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 46, Engelbrecht,
Oberlt. im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt. 130, x v. Brunn, Oberlt.
im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt. 91. Aus dem Heere ſcheiden am
31. März aus und werden mit dem 1. April 1912 in der Marine
angeſtellt: 4 Schadenberg, Lt. im Gren.-Regt. 10, Engholm,
Lt. im Jnf.Regt. 66, im 1. See-Bat., Rehmann (Achim),
Lt im Jnf.-Regs, 63, im 2. See-Bat.

v. Hagen, Oberlt. im Gren.-Regt. 12, und Trabert,
Lt. im Jnf.-Regt. 83, ſcheiden am 5. April aus dem Heere aus
und werden mit dem 6. April 1912 in der Schutztruppe für
Kamerun angeſtellt. Göring, Oberlt. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, ſcheidet am 31. März aus dieſer Schutztruppe aus.
und wird mit dem 1. April 1912 im Jnf.-Regt. 161 angeſtellt.

Strümpell, Hauptm. im Fußart.-Regt. 9, bis auf weiteres in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kommando der Schutz
truppe im Reichs-Kolonialamt belaſſen.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: den Rittmeiſtern: von
Dreſſler im Drag.-Regt. 1, v. Brockhuſen im Huſ.-Regt. 5,
beiden unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chefs vom
16. März 1912 ab.

Befördert: zu Leutnants mit Patent vom 23. März 1910:
die Fähnriche: v. Blanquet im 2. Garde-Regt. zu Fuß,
Graf Henckel Frhr. v. Donnersmarck im Regt. der Gardes du
Corps, v. Voß, Frhr. v. Oelſen im Garde-Kür. Regt., von
Hartmann im Kür.-Regt. 2, Graf v. Hardenberg im Drag.
Regt. 2, Broniſch im Jnf.-Regt. 114, Doll im Feldart.Regt.
70; zu Lts.: die Fähnriche: Görke im Jnf.-Regt. 43, Fiſcher
im Jnf. Regt. 566, Stadelmann im Jnf. Regt. 96, x Mekel-
burg im Drag.-Regt. 13; zu Fähnrichen: die Unteroffiziere:
Frhr. Spiegel v. u. zu Peckelsheim im 2. Garde-Regt. zu Fuß,
v. Falkenhayn im Garde-Gren.-Regt. 1, v. der Marwitz im
r 2, x Frhr. v. Uckermann im Garde-Gren.Regt. 3, Wedding im Jnf.-Regt 41, Kummer im Jnf.-Regt.
151, v. der Groeven im Kür.-Regt. 3, x v. Wedel im Leib
Gren.-Regt. 8, v. Brauchitſch im Gren.-Regt. 7, x v. Rothkirch
u. Panthen im Ulan.-Regt. 1, Unglaube im Feldart.Regt. 20,

v. Gumpert im Füſ.Regt. 38, Juppe im Jnf.-Regt. 51,
Brücken im Jnf. Regt. 56, Wittich im TrainBat. 7,

Polenski im Jnf. Regt. 28, v. Sandrart im Feldart.Regt. 8,
Sehyffert, Cotta im Feldart.Regt. 23, Frhr. v. Binzer im

Jnf.-Regt. 31, v. Böckmann im Gren. Regt. 89, Marten im
Jnf.-Regt. 163, v. Reichenbach im Drag.Regt. 18, v. Stam-
ford im Feldart.-Rgt. 60, Flender im Jnf.Rgt. 82, Buchert,

Spies, Kiefer im Jnf.-Regt. 111, Melchior, Buchholtz
im Jnf.-Regt. 113, Faelligen im Jnf.-Regt. 114, Pfaller im
Jnf.Regt. 142, Hanſen, Welſch im Jnf.Regt. 169, Maher
im Jnf.Regt. 170, Abt im Jnf. Regt. 171, Schingzinger im
Drag.Regt. 22, v. Renz im Feldart.-Regt. 14, x Johl, Maul
im Jnf. Regt. 60, Rupp, Stöhſel im Jnf. Regt. 127,
Haertner im Ulan.-Regt. 11, Butſch im Jnf.-Regt. 67,
Schweigert, Dinges i. Jnf.-Regt. 130, Picker im Jnf.Regt.
135, Pasquay im Jnf.Regt. 145, Rorich im Jnf.Regt. 174,
Volz im Jnf. Regt. 176, Croneiß, Fader, Hauck, Brünes

holz, Büttner im Jnf.-Regt. 118, Spaeter im Ulan.Regt. 6,
Wehdemann, Blättner im Fußart.Regt. 8, x Richter, x Völter

im Fußart.Regt. 18, Peterſen im Pion.Bat. 8, Knobloch
im Pion.Bat. 21, Weiß, Doxie im TelegraphenBat. 4; die
Oberjäger: Frhr. v. Freyberg-Eiſenberg-Allmendingen im
Garde- chützen-Bat., v. Kottwitz, Graf Heinrich von Plauen
im Jäger-Bat. 3, Roeſinger im Jäger-Bat. 14.

Kadetten-Anſtellung 1912. Die nachgenannten
Kadetten der HauptKadettenanſtalt in der Armee angeſtellt, und
zwar: als Lts., r ohne Patent, die Selektaner, Portepee-
Unteroffiziere: v. Gersdorff, im 3. GardeRegt. zu Fuß,
v. Suter im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Eickſtedt im 5. Garde-
Regt. zu Fuß, Frhr. v. Tiele, im Gren.Regt. 1, Koch im
Gren. Regt. 2, v. Fromberg im Gren.Regt. 4, v. Zitzewitz
im Gren. Regt. 5, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im Gren.
Regt. 7, Frhr. v. Boenigk im Gren.Regt. 11, Frhr. v. Putt
kamer im Gren.Regt. 12, Thomas im Jnf.Regt. 15, von
Lilien im Jnf.Regt. 17, x v. Tippelskirch im Jnf.Regt. 27,

J

Assmann,
Hoflieferant,

Marktplatz 1516.

v.
9 olf
62,

Regt.
im Re
Regt.n Wi

Ja
Nr. 16
Regt.
Feldar
im Fu
im Pi
im Ei

B

Geſuch
geführ
die Lt

La
Nr. 1
(Ernſt
x v.
Huſ.
im H:

Gr
Nr. 1

Penſir
mande

b. On
mande

22. Jr
al
V.

Komn
mand
deur

Jnf.Regts
und
leihur
Komn
zum
Erſten
laubn

zum
v.

Komr



33 im Füſ. 86, Swoboda im Ja 88,n im Füſ.Regt. 40, Schindke im Jnf.-Regt. 41,
x Daubert im Jnfanterie- Regiment 43, Schulz im Infanterie
Regiment 46, Franke im Jnfanterie- Regiment 47,
Haushalter im Jnf. Regt. 54, Zſchimmer im Jnf. Regt. 59,
Reymann im Jnf. Regt. 62, Stöcker im Jnf. Regt. 67,
v. Loefen im Jnf. Regt. 74, v. Bachmann im Jnf.Regt. 79,
x v. Boehn im Jnf. Regt. 81, Kraul im Jnf. Regt. 84,
valler im Füſ.Regt. 86, Ruhſtrat, b. Aulock im Jnf.Regt. 95,
x Siekert im Jnf. Regt. 130, Wallmüller im Jnf.-Regt. 140,
x v. im Jnf.-Regt. 145, Senger im Jnf. Regt. 148,
x Nickelmann, Baske im Jnf.-Regt. 149, Mazura im Jnf.
Regt. 155, Baumann im Jnf.-Regt. 160, v. Borries imInf.Regt. 161, Hardt im Jnf. Regt. 166, Reinicke im Jnf.
Regt. 178, Loewenberger v. Schoenholz im r 175,
Mackeldeh, Timm im Jnf.-Regt. 176, Burſcher v. Saher zum
Weißenſtein im JägerBat. 3, Fintelmann im Jäger-Bak. 5,
x v. Schweinichen im 1. Garde-Drag.Regt., v. Werner im
Feldart.Regt. 10, Kluge im Feldart.Regt. 11, Graf Ahle-
feldt im Feldart.Regt. 24, Karbe im Feldart.-Regt. 54,
v. Knobelsdorff im Feldart.Regt. 75, Baumbach im Fußart.
Regt. 2; als Fähnriche die Abiturienten, Portepee Unteroffiziere
x v. Müller im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Gayl im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Canitz u. Dallwitz im Garde-
Füſ.Regt., Aries im Garde-Gren. Regt. 5, v. Kleiſt im
Gren.Regt. 2, v. Proeck im Gren.-Regt. 3, Nehring im
Gren. Regt. 4, Dennſtedt (HermannJulian) im LeibGren.
Regt. 8, Schreiber im Jnf. Regt. 16, Macketanz im Jnf.Regt. 18, Pahl im Jnf.-Regt. 30, Lademacher im Füſ. Regt.
34, Brümmer im Füſ.-Regt. 35, Hohmann im Füſ.Regt.
37, v. Raesfeld im Füſ.-Regt. 38, Garbſch im Füſ.Regt. 40,

Ebel im Jnf.-Regt. 41, Dennſtedt (Bärwelf) im Jnf.Regt.
42, Fleiſcher im Jnf. Regt. 43, Reinert im Jnf.-Regt. 46,

v. Platen im Jnf. Regt. 53, Hagen im Jnf.Regt. 59,
Wolff (Helmuth) im Jnf.-Regt. 60, Schneider im Inf.Regt.
62, Maher im Jnf.Regt. 63, Wagner im Jnf.Regt. 66,
v. Hülſen (Wolfgang) im Jnf. Regt. 69, Consbruch im Füſ.
Regt. 73, Neckel im Jnf.-Regt. 76, v. Pentz im Jnf.Regt. 91,
x v. Kotze im Jnf.-Regt. 92, e im Jnf.-Regt. 93,
Brunswick im Jnf. Regt. 99, Graf v. Leublfing im Leib-Gren.
Regt. 109, Walther im Jnf.-Regt. 131, uberg im Jnf.
Regt. 135, Beyer im Jnf.-Regt. 141, Mache im Jnf.Regt.
148, Sibeth im Jnf. Regt. 145, v. Buſekiſt im Inf.-Regt.
147, Ponath im Jnf.-Regt. 148, Rimarski im Jnf.-Regt.
150, Krauſe im Jnf.-Regt. 155, v. Hülſen (Dietrich) im
Inf.-Regt. 161, Vonhoff im Jnf. Regt. 162, Lang im JInf.
Regt. 163, Evers im Jnf. Regt. 166, v. Kornatzki im Jnf.
Regt. 171, Grimm, im Jnf.-Regt. 172, Melmer, im Jnf.
Regt. 1738, HOuade, im Jnf. Regt. 176, v. Natzmer, im
JägerBat. 2, Gandert, im Jäger-Bat. 8, Frhr. v. Senden,
im 1. GardeDrag. Regt. v. Zaſtrow, im Kür. Regt. 8,

v. Lenski, im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3, Rexin, im
Drag.-Regt. 10, v. Wedel, im Drag.-Regt. 11, v. Kronen
feldt, im Drag.Regt. 19, v. Bülow, im LeibHuſ.Regt. 2,

v. Minckwitz, im Huſ.Regt. 7, Wolf (Erhard), im Ülan.
Regt. 10, Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, v. Lieres u. Wilkau,
im Regt. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1, Schuckelt, im Jäger-
Regt. zu Pferde 5, Staroſte, im 1. GardeFeldart.Regt.,

Wiebe, im Feldart. Regt. 1, Demnig, im Feldart. Regt. 8,
Facobi, im Feldart.-Regt. 11, Hampe, im Feldart.Regt.

Nr. 16, Seiffert, im Feldart.-Regt. 20, Wilde, im Feldark.
Regt. 21, v. Bhychelberg, im Feldart.-Regt. 55, Behrend, im
Feldart.Regt. 73, Marcard, im Feldart.-Regt. 74, Berlin,
im Fußart.Regt. 15, Loebner, im Pion.Bat. 1, Rohowsky,
im Pion.-Bat. 5, Roos, im Pion.-Bat. 14, Oeltze-Lobenthal,
im EiſenbahnRegt. 1, Wernich, im Eiſenbahn Regt. 3.
B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Auf ihr
Geſuch zu den Reſ.Offizieren der betreff. Truppenteile über-
geführt: Matthias v. Wallhoffen, Oberlt. im Drag. Regt. 8;
die Lts.: v. Kries, v. Wuthenau im Garde-SchützenBat.,

Larſen im Jnf. Regt. 438, Broeſe, Krug im Jnf.Regt.
Nr. 140, Wulf im Jnf.-Regt. 156, v. Stegmann u. Stein
(Ernſt) im Jäger-Bat. 6, v. Schaevenbach im Drag.- Regt. 2,

v. Arnim im Drag.Regt. 4, Graf v. BocholtzAſſeburg im
Huſ.Regt. 8 Graf v. Schlitz gen. v. Görtz u. v. Wrisberg
im r 12, Stein im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5,

Graf v. Schwerin im Feldart.Regt. 60, Wolf im Pion.-Bat.
Nr. 16, x Hellmar im TrainBat. 8.
In Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: Schubert, Gen.-Lt. und Kom
mandeur der 4. Fußart.-Brig.; die Gen.-Majore: Frhr.
b. Ompteda, Kommandeur der 55. Jnf.-Brig., Zierold, Kom
mandeur der 35. Feldart.-Brig., v. Waldow, Kommandeur der
22. Jnf.-Brig., v. Boeckmann, Kommandeur der 60. Jnf.Brig.,

alle vier unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt.;
v. Windheim, Kommandeur der 77. Jnf.-Brig., Nicolai,

Kommandeur der 8. Jnf.-Brig.; die Oberſten: Lüdeke, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 149, x Krüger-Velthuſen, Komman-
deur des Jnf.-Regts. 173, v. Falkenhayn, Kommandeur des
Jnf.Regts. 142, Möohygiſcheivitz, Kommandeur des Feldart.
Regts. 66, Fheirerr v. Langermann u. Erlencamp, Oberſtlt.
und Kommandeur des er zu Pferde Nr. 3, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſt, Tiehſen, Major und Bakts.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 135, alle ſechs mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform; Danner, Hauptm. und
Erſter Offizier des Traindepots des 6. Armeekorps, mit der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.- Uniform bewilligt: den Majoren:
x v. Boſſe beim Stabe des Garde-Kür.-Regts., Severin, Abt.
Kommandeur im Feldart.-Regt. 22; den Hauptleuten und Komp.
Chefs: x Schragmüller im Füſ.-Regt. 39, unter Verleihung des
Charakters als Major, v. Hertzberg im Leib-Gren.-Regt.
Nr. 109, Thies im rath 172, dieſem mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt; dem Rittm. und Eskadr.-Chef

Edlen v. Scheibler im Ulan.-Regt. 5; den Hauptleuten und
Battr.-Chefs: v. Szymonski im Feldart.-Regt. 6, Gerlach
im Feldart.-Regt. 35, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt; den Oberlts.: Schoene im Jnf.-Regt. 50, unter
Verleihung des Charakters als Hauptm., Karuth im Feldart.
Regt. 5, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Amiens

v. Bendemann im Feldart.-Regt. 23, unter Verleihung des
Charakters als Hauptm. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: Reuleaux, Major beim Stabe des Pion.-
Bats. 17, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 3;

als Oberlt.

den Hauptleuten: Lucke, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 174, mitder Ausſicht auf Anſtellung in r leere und der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 8, George,
Battr.-Chef im Feldart.Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen
der v des Feldart.Regts. 6, v. Prittwitz u. Gaffron,
Battr.-Chef im Feldart.Regt. Nr. 56, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt, Humbert beim Feuerwerkslaboratorium
in Spandau, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 16; Schnell, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 14;
den Oberlts.: v. Trzaska im Jnf.-Regt. Nr. 16, unter Ver
leihung des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, Rauſch
(Heinrich) im Fußart.Regt. 1, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt; Bals, FeſtungsbauOberlt. bei der Fortifikationin Reubreiſach; Graf Felig zu SaynWittgenſteinBerleburg,
Lt. im LeibgardeJnf. Regt. 115, unter Verleihung des Charakters

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und derErlaubnis zum Tragen ihrer bieberigen Uniform bewilligt:
den FeuerwerksHauptleuten: 25 (Adolph) beim Art.
Depot in Coblenz, mit der Augſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,

Wesputat bei der Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes
re ld bei Weſel, Bienert bei der Kommandantur des

ruppenUebungsplatzes Elſenborn, dieſem mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt, letzteren drei unter des
Charakters als Feuerwerksmajor, Klage bei der Komman-
dantur des TruppenUebungsplatzes Darmſtadt; den r
Hauptleuten: Buchloh bei der Fortifikation in Weſel, Henze
bei der 4. FeſtungsJnſp., beiden unter Verleihung des Charakters
als Feſtungsbaumajor. Der Abſchied mit der S Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: Knewitz, Rittm. und Komp.
Chef im TrainBat. 1, zugleich bei den Offizieren des Landw.
Trains 2. Aufgebots angeſtellt; den Oberlts.: v. Chamier
Glisczinski im Gren.Regt. 11, zugleich bei den Offizieren der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, Felix im Jnf.-Regt. 41,

Frehwald im Jnf. Regt. 144, beiden mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt; g. ſind dieſelben bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Voelkel
im Ülan.-Regt. 12; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.Kav. 1. Aufgebots, v. Stockhauſen im Feldart.Regt.
Nr. 61; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des in
n den Lts.: Weſſel im Jnf.-Regt. 52; zugleich iſt
derſe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots ange-
ſtellt, Siepmann im TrainBat. 8, unter Erteilung der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zibildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren des Landw.Trains 1. Aufgebots angeſtellt. Mit der
geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Mantels, Hauptm. in der
2. Ingen.-Jnſp., v. Holbach, Oberlt. im Huſ.-Regt. 6,

Hrlovius, Lt. im EiſenbahnRegt. 2. Der Abſchied bewilligt:
Prinz Otto zu Sahn-Wittgenſtein-Berleburg, Oberlt. im

Ulan.-Regt. 6; zugleich iſt derſelbe unter Belaſſung ſeiner bis
herigen Uniform zu den Offizieren a l. s. der Armee über
getreten: den Lts.: Graf v. Schwerin (Hans-Heinrich) im 4.
GardeRegt. zu Fuß, Dieſtel im Füſ.Regt. 35, v. Aulock
W e egt. 38, Schultze im Fußart.Regt. 6, Ahrens im

ion.Bat. 7.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Douſſin,

Gen.-Major z. D. und Kommandant des TruppenUebungsplatzes
Neuhammer; die Oberſtlts. z. D.: v. Reuß, Pferdevormuſte-
rungsKommiſſar in Magdeburg, mit der Erlaubnis zum fer-
neren Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 2, Jſenbeck,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Brieg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 35, x Vollrath, Komman-
deur des Landw.Bezirks Aſchersleben, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 71, x v. Harbou, Vorſtand
des Art. Depots in Karlsruhe, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 16; die Majore z. D.
und Bezirksoffiziere: Braunes beim Landw.-Bezirk Beuthen
in Ober-Schleſ., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.Regts. 92, Grabe beim Landw.-Bezirk Frankfurt a. O.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 18, v. Koſchitzky beim Landw.Bezirk Schrimm, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des ren.-Regts. 7, Mueller
beim Landw.-Bezirk Belgard, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 54.

Der Abſchied mit ihrer Penſion und der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: Frhr.
Gedult v. Jungenfeld, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Berlin,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 1.
GardeDrag.Regts., Henning, PferdevormuſterungsKom
miſſar in Gießen, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Feldart.-Regts 9, Dorn, Kommandeur des Land-
wehrBezirks Goldap, mit der Erlaubnis zum 7a7 der Uni
form des Jnf.-Regts 58; den Majoren z. D.: Turnau, Be
zirks Offizier beim Landw.Bezirk Hagen, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 57, Preuß, Bezirksoffizier beimLandw.-Bezirk Stockach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Füſ.-Regts. 80, Palm, Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Konitz, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Feldart.Regis. 17, Lechla, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Raſtenburg, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des TrainBats. 16, Rogge, Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Halle a. S., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Feldart.-Regts. 4, Sieg, Bezirksoffizier beim Land
wehr Bezirk II Dortmund, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 66. Der Abſchied mit ihrer Penſion
bewilligt: Grubitz, Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.
Bezirks Duisburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der i
des Jnf.-Regts. 14; den Oberſtlts. z. D.: v. Baumbach, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Andernach, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 65, Janotha, Vorſtand
des Art.Depots in Köln, mit der Erlaubnis zum Tragen derUniform des Garde-Fußart.-Regts., Frehſchmidt, Komman

deur des Landw.-Bezirks Flensburg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 87; den Majoren z. D.:
Lang, Kommandeur des Landw.-Bezirks Coesfeld, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 81, Elteſter, Bezirks
offizier beim Landw.-Bezirk Höchſt, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Fiſcher in Caſſel, zuletzt
im Jnf.-Regt. 138, mit der Erlaubnis 7 ferneren Tragen der
Uniform des Jnf.Regts. 83, Scheibert, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Allenſtein, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 4, v. Pilgrim,

Oberlt. z. D. und Bezirksoffig ier beim Landw.Begzirk Solingen,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Inf.-Regts. 55.

ur Reſ. beurlaubk: x Viebeg, Fähnr. im Jnf. Regt. 27,
ſer, Fähnr. im Feldart.Regt. 67. Wegen Dienſtunbrauchbar

keit ausgeſchieden: Sehffardt, Fähnr. im Jnf.-Regt. 30.

C. Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere.rm Generaloberarzt befördert: Dr. Löhr, Oberſtabs und
egimentsArzt des Dragoner Regiments Nr. 19, unter

Ernennung zum Div. der 5. Div. Der Charakter als Gen.
Oberarzt verliehen: Dr. Cunze, Oberſtabs- und Regts.Arzt
des 92, unter Ernennung zum Garn.-Arzt in Thorn.
Zu Regts.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabs
ärzten: die Stabs und Bats.-Aerzte: Dr. Lent des 3. Bats. Jnf.
Regts. 151, bei dem Feldart.-Regt. 566, Dr. Schumann des
2. Bats. Füſ.-Regts. 35, bei dem Fußart.Regt. 15, Dr. Broele-
mann des 2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 2, bei dem Ulan.Regt.
10, Prof. Dr. Hoffmann, Stabsarzt an der Kaiſer WilhelmsAkademie für das militärärztliche Bildungsweſen, bei dem Jnf.Regt. 92, zugleich zur Dienſtleiſtung bei der Medizinal-Abt. des

Kriegsminiſteriums kommandiert. Dr. Würth v. Würthenau,
Oberſtabs und Regts.Arzt des Huſ.Regts. 14, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen, Dr. Lieſegang, Stabsarzt b. Jnf.Rgt.
55, zum überzähl. Oberſtabsarzt befördert. Zu Bats.-Aerzten er
nannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr.
Marx beim Leib-Gren.-Regt. 8, des 2. Bat. dieſes Regts.,
Dr. Götting beim 1. Garde-Drag.-Regt., des 2. Bats. Gren.-Regts.
89, Dr. Luckow beim Feldart.-Regt. 67, des 3. Bats. Gren.
Regts. 110. Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte Dr. Ohſe
beim Jnf.-Rgt. 26, unter Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms- Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Krauſe b. Jnf.Rgt.
83, unter Ernennung zum Abteil.-Arzt der 2. Abt. Feldart.-Regts.
11, Dr. Pankow beim Train-Bat. 3, unter Ernennung zum
Abteil.-Arzt der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 1, dieſer vorläufig ohne
Patent. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: e Gilbert
beim Fußart.Regt. 2, Dr. Nohl beim Jnf.-Regt. 130, Dr.
in beim Drag.-Regt. 10, Clemm beim Jnf.- Regt. 81,

ittel, Unterarzt beim TußartillerieRegt. 4, zum Aſſiſt.-Arzt
befördert. 4& Dr. Meyer (Johannes) Oberarzt der Landw. 1. Auf-
gebots (Rendsburg), früher Aſſiſt.-Arzt beim Gren.-Regt. 89, als
Oberarzt mit einem Patent vom 21. März 1908 beim Feldart.
Regt. 45 angeſtellt. Verſetzt: Dr. Lauff, Gen.-Oberarzt und
Garn.-Arzt in Thorn, zum Jnvalidenhauſe in Berlin; die Ober
ſtabs und Regts-Aerzte: Gunderloch des Fußart.-Regts. 15,
um Jnf.-Regt. 42, Dr. Harries des Ulan.-Regts. 10, zum
rag.-Regt. 19, Dr. Schmidt, Stabs- und Abteil.-Arzt der

2. Abteil. Feldart.-Regts. 11, als Bats.-Arzt zum 1. Bat. Jnf..
Regts. 71; die Stabs- und Bats.-Aerzte: Buchweitz des 2. Bats.
Gren.Regts. 89, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 151, Dr. Boeckler des
1. Bats. Jnf.-Regts. 71, zum 2. Bat. Garde-Gren-Regts. 2,
Dr. Winter des 2. Bats. Leib.-Gren.-Regts. 8, zum 2. Bat. Füſ.
Regts. 35; die Oberärzte: Dr. Springer beim Jnf.-Regt. 85,
zum Feldart.-Regt. 41, Dr. Otto beim Feldart.-Regt. 18, zum
GardeGren.-Regt. 2, letztere beide mit dem 1. April 1912,
Dr. Lincke beim GardeFußart. Regt. z. Jnvalidenhauſe in Berlin;

Dr. Wichmann, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 163, zum Feldart.
Regt. 25. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den
Gen.Oberärzten: Dr. Albers, Div.-Arzt der 5. Div., unter
Verleihung des Chprakters als Gen.-Arzt, Dr. Riebel beim
Jnvalidenhauſe in Berlin; Dr. Knorr, Oberſtabs- und Regts.
Arzt des Jnf.-Regts. 42, unter Verleihung des Charakters als
Gen.Oberarzt, Dr. Fiſcher, Stabs- und Bats.-Arzt des
3. Bats. Gren.-Regts. 110, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtabsarzt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt: Dr. v. Haſelberg, Oberſtabs- und
Regts.Arzt des Feldart.Regts. 56; zugleich bei den Sanitäts-
offizieven der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt, Dr. Müller,
Stabsarzt beim Füſ.Regt. 35; zugleich bei den Sanitätsoffizieren
der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt, Dr. Wodrig, Oberarzt beim
Jnvalidenhauſe in Berlin; zugleich bei den Sanitätsoffizieren der
Landw. 1. Aufgebots angeſtellt. Dr. Brümmer, Gen.Arzt a. D.,zuletzt Gen.Arzt 2. glaſſe und Korpsarzt des 11. Armeekorps, die

Erlaubnis erteilt, an Stelle der ihm bei der Verabſchiedung be
willigten Uniform die der jetzigen Gen.-Aerzte zu tragen.

Jm Beurlaubtenſtande. Zum Oberſtabsarzt be-
fördert: der Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots: Prof. Dr.
v. Drigalski (Halle a. S.). Zu Stabsärzten befördert: die
Oberärzte der Reſ.: Dr. Wittig (Bernburg), Dr. Curſch
mann (Bitterfeld), Dr. Oelsner (Gotha), Dr. Hofmann
(Meiningen); der Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Haberkorn (Altenburg). Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.
Aerzte der Reſ.: Dr. Hartmann, Dr. Rettig. Dr. Knick
(Halle a. S.), Dr. Fiſcher (Magdeburg), Dr. Maennel
(Torgau); der Aſſiſt.Arzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Horſt
(Erfurt). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ. Dr.
Harmuth (Aſchersleben; den Stabsärzten der Landw. 1, Aufge
bots: Dr. Beckmann (Halle a. S.), Dr. Schwaner (Neu
haldensleben). Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten:

Prof. Dr. Freſe (Halle a. S.) der Landw. 2. Aufgebots.
D. Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere.

Verſetzt: der Stabsveterinär Schultz beim Huſ.-Regt. 12, zum
Drag.Regt. 10,
m Beurlaubtenſtande. Loewel (Mühlhauſeni. Th.), charakteriſ. Stabsveterinär a. D., zuletzt Oberveterinär
beim Ulan.-Regt. 6, als Stabsveterinär mit einem Patent vom
31. Dezember 1910 bei der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 22. März 1912.
Zobel, württemb. Lt. im Jnf.-Regt. 120, nach erfolgtem Aus-

ſcheiden aus dem 13. Armeekorps mit dem 6. April 1912 in der
Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Semmelmann, baher. Lt.
im 2. Jnf.-Regt., nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem bahyer.
Heere mit dem 27. März 1912 in der Schutztruppe für Oſtafrika
mit Patent vom 8. September 1905 angeſtellt. Behufs Rücktritts
in baher. Militärdienſte ſcheiden aus: Wegelin, Oberlt., am
22. März 1912 aus der Schutztruppe für Kamerun, Arneth,
Oberlt., am 28. März 1912 aus der Schutztruppe für DeutſchOſt-
afrika. Wehle, Major in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Goubernement von Süd-
weſtafrika, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Befördert:

Maher, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, Wanka,
Lt. in der Schutztruppe für Kamerun, zu Oberlts., Dr. Loff,
Stabsarzt in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, zum Ober
ſtabsarzt, Dr. Piſtner, Oberarzt in der Schutztruppe für
Kamerun, zum Stabsarzt.
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100 256 do. Gusssthi.
norohe Genseh. Co
176 506 Georgs-Mar.

1020b 6. F. Renner
43 0006] Germania

174 00 6ladb. Spinn
r770.o00ß do. Wollw.
2980.006 Gladenb. Bl

O 47 006)6 las Schalke

217.50b 6b. Goedhart

o

a

279 25 Pſaniawerke

r

ſ. Cold: 2

1k
4,20.

a, Pogefa: 80 ſ. Gek.
oll.: 1,70. 1 M. Banco: 1,50.

1 Peso: 4. 1 Doll.
Serlin, Sankdiskont 5 Lombardzinsfub 6

27.00b0

Körting's e
i86 250 Kosth. Coll.

144.7566Kruschwitz
427.00b Kunt Treibr.
1388.250 Kupfw Otsch

2268 J
.50b6

161.750
110.7650

131.7566
80

laurahötte
Coipt Gummi

t

492 0066

170600 Brever323.50 do. Buckau

150 500

1860.10b 4o. Spritu

142. 1066 Frik.

128.606

169.50h
65 006 Ipoipers&Co.

159 50bBpotersbd. El. 8
130 so
159.500petrohw. V.
108.500 pforsee Spin
43.006 Phönix lit. A.
129.75B u. Pintsch

134 606pauenspitt.
142.006 do. To.
215 00 u Sp. W
121.25bB)pop. Wirth

Bryk.

35 o. Chamotte

do. Nass. 8
163 006 4o. Spie h

150.75B o. Stah
199.75 o. Wstf. Com
95. 10v6 do. indus

00bG h. do. Kaſie.

20 316.90b a. Riehle
12 175 00bo)gjez do Riebeck Mtw

209.50 Gebr. Ritter
5 105.750 Fockst. &sch

ob Hotel Disch.
13256 Häxtöocihvn

67.10b6

67.006 essenite K.

10.50 b Kahla Porr.
Kaiser Koll.

Kali Aschrsl.
Kalker Wrkr.

127.25gomdeh. Hitt.

h

e c e 7

Co

46.25. Igothe Erde.
ßötgers W.

12 218 o Saehsböh
138.756 o. Gusssthl.
100.628 Kartonag
105. 02h o. Kammeg.
117.40b Thr. Prtſohn Sehrnsi n J J n

35.

168 750 40. do. Spgst.

70.00 We
J F äyag

0. A.50b Fjehmshn.

99.255 goddergrud.
82.756 ßoſandshött.

130.006 gosonth. Fr.

c n c c

Lothring. Cm 1
190 756 o. kis. G. abg 7

C

e

d

S

92.5606 Mſow. kisnw.
142.80b x Genest
286. 258 Mhſe. Röniog
225.000 Mölh. Bergw.

r
o. Speisef.234 506 rüben Koch

89.606 ſeptun Seht
193 60b Grunew.

93 25 h Woesteno

J

S
S

80.00 do. C. B.
267.00B o. z
145.506 Stzinget

b

129.106 00. Wollkäm.
200.00b ordpark T.

o 136 rbsohl. E. B.

139.75B o. Eisenind.
217.60b o. Kokswrk.

149.256 Otavi- Minen
110 75B Ottens kisen
107 50b Panz. Gdsch

74 7566 a ABV
137.75b6 aus M.

do. V.-A.

418 256 Jponig. Msoh.

J

;Zechaukrb.

S

195.25h6
r

310.00 Madr. u. B.
123.256 Neuyork
140.506 Paris

190.006B] do.
170.00b Wien

207.75 Schweiz
108.506 Stockhlm.
201.7500]tal Plätze 0
254.006 Poetersb. 6
111.25b6] Warschau

Währ.
r. 1.124.

(etri.: 20.40 M.

Frivatdiskont 476

Wilmersd. R
H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
WMrede Mälz.

Wunderlich.

Zeitrer Msch

1.70, 1 r. 0,85
1 Rbl.: 2,n 2,16

Naohdr. verb.

ob ſSchomdorg ſOſ F 152.259
159. 00b0Schögebeck 7 0 110.2566
140.250 Schönebg-f. 4] 0 112.2566
131.50b0Schoening 5 8 128.00B
137.00b Schönw. Pr. z 2 96.500
188.500 Schött hat. 1 6 119.006
13.00b0 z Huck 6 112.256

172.000 8chub. Siz. 4 20 311.006
9.500 Schueicertkſ. 8 73153.70B

.00bB h 123 308.506
50 o gehuſr-Knät 11 0 161.50b6

Schwane be z 3 (119006
Schweimtis. 7 0 117.5066

126. 30b6]SeckMhibor. 7 (12 200. o
Seedock de 7 0 45.50b6

185.50 segan A.-6. 0 56.00B
Joiff. Co 11 7 137.25b0

131.00b6SenikerV.- 4 4 25b6
Siegen Sol.g 7 o 97.30

1.00bG Sie menst. s o 68128 306
158.00668jemensbl. ſ. 714 232.59b
142.25661Siem Affalsſ 12 232.256
102.00b6 S monſusdel 11 6 108.256

SouthWstaAfr 5 152.50
155,10 Spinn 48. ab 4 0 39.10b0

Soing. Renn. I 6 113506
58. 40bG)SpritbankA60 24

Sladtborg 7 i 970010b6gtah &Nöie 7 0 150 25b6
290.2566stahgsd. Ter fre. 44 9066
129.50b0tark Atm. 7 3 73 0066

106 stassf. h. 7 9 187 756
Steaua Rom 51 8 133 50b0
Stett.ßred. c 0 110.506
do. Cham.did 714 230.7566

140.50b6 kſet. M. 7 7 127.25B
109.0066 Voſkan i 2192.756

Stodiek&co. V i2 236 00b6
77. 1060Stöhrkmmg. 110 170.2566

S8toewer hin 713
Stoſb. Dink 0 3

.596 Stoſhwrek. v 6 119.606
210.0061Stralssp. St 7 78143 60B

Sturm faſzz. ſo 3 80.50
127.60 sh. mmod I 8 70.750

Tafelglas 510 eFecklondorg 2 4 122.
19900v6feſ. Seriiner 7 8 185.756

Feltow- Kan. (fre, 44.590
5B Templh. feld 7 110.2566

Ferrakit. G. 610 122.606
Fr. Grossch. 7 0 92.756
Jo. öſlorstr7 0 102.25b6
ſäo. N.sot. ört fre. too oors
do. M.Schönhb I 0 89.25B
do BrHrdoet 1 0 221.756
o. do. Süd tre. 126. 00bB
do ßud. Joh. O 97.206
do. Witzleb. fre.ſ13700
Teuton. Misb I 175.50
Thaletis St z 18 279 00bG
do. do. V. 118 278 00b0

181.50 h Thieder half. I 7 101.756
Fr. Thomee 7 6 109.006

188 0960Fhörſ. Seit 7 24 302. 00bG
195 25 Fhör. Saſine 4 68. 1066

do. Nad. v. St. 7 (12 183 256
leond. Tietz I 8 126.606

165. 000FſtelsKunstt. fro. 145. 00bG
123 2560 Frachenb. 7 8 147. 00bG

8 75 Friptis Porz. 112 (182.50b6
206 O ueht. Aach. 0 98.75b6

Töllfd. flöha 416 207.50 6
Wnionbaug. 7 102.00

252.50b6 chem.fb. O 20 281. 75b0
53.50 w. d. ind B. 27 10 167. 10b

.750 Unterhaus S I 4 150.006
WVarrin.Pap.) 112 179.006

Ventrki b 7 189.006VBri.Frif. 9 133.500
do a3hf. Zeitz V 8 1483.006
do ch öhdg 7 20 348.50
do. Cölnßw. P 18 12.00b0
do Fränksch 7 138.75140
do. Glanzst.f I 86 556. 25b6
do. anfschi. 115 214.50b
do. Harz. Kalk O 5 107.00b6

do. Kammer I 6 116.00b6
do. Troitasch 7(113167.500

187 ob Mortel- 5 127600
do. Metw. Hl.0 162 256
do. Nickolw. 4(18 296 250
do. Oberi. i. I 25 390 0906

wo Pinselfb. 7 15 288 306
220. 50 Schmirg. 9 158 500

J I 064.756do. Thör. Meiſ7 14 217.750
do. Dyp.uWss7 10 175.60

98.50 Vietoriafahr O 6 102.256
VogelTel. Dr. o 174.00b6

85 ob Vogt. Maseh 7 90 581 7500
do. V. 7 90 5684.7650
do. Töllfb.) 110 145.256

Voigt &Woſftſ9 i6 263 506

Voigt&Wind. 0 388 006
Vorwärts 6.8 0 53 506

G WVorwohl. P. C. 15 241 25b6
Wandererf 027 50b0

132.0000] Warstein. Gr. 7 9 152.00B
WwkGelsenk 110 197.59B
Wegeſ.&tſbn 1112 194 50b

Wenderoth 7 5 110.5066
49 25b6Wrosh. Kmg. I 10 140.256

do. V.-A. i 157 256
L. WesselPrzl I 3 79.00b
Westd. dute I 5 110.106

90.50bGWesteregeln I 10 192.0906
do. Pr.-A.) 45101.000

„Westfal.Cem C 5 1651.650B
Westt. Dr. nd 7 7 156.250
do. Drahtwk.)7 10 158 50b

171.5060 do. Kupfer 7 5 102500
115. 1066 d. Stahlw. 7 o 59.00B

do. B00d. A. G. fro.590. 00b0
WickingCem I 4 113 2560
Wickrathled C 173.7566
Wie &hHrdtm s 8 118.750
WieslochTw.) I 7 121.506B

c 53

S S o

Zellstoffver.!7) 893.50b
do. Waldhof 115 241. 00bB

Weohsefkurse

Amst.-Rit.ſ8 T. 4 169.00bB
Brüss. u. M 8 T. 43 80.450
Kopenbg. 8 T. 5 112.10B
London vista 3 20.45bB
do. 33 20.426
do. 3 M. 32 20.256

14 T.) 49 75.25B
vista --4.16756
,ista 81.00b18.00b0] do. 8 T. 39

2 M. 39)
8 T. 5 84.6000

do. 20.) 6
8 T. 4 80.706

10 T. 53112.15b
r 580.056

i 5
Gold, Silher, Banknoten

137.75b0 s p. Stück
Stücke 16.24b

Mßuss. Gold p. 00R215. 706
Amerik. Noten 4.205b

do. do. Keine 4.21765b
do. Kup. r. M..

Belgische Noten
Engl. Banknoten l

r

Feu

T 7
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